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Die Löſung
der braunſchweigiſchen Frage

Berlin 27 Oktober
Nachdem in der heutigen Plenarſitzung des Bundesrats

der Vertreter der herzoglich braunſchweigiſch lüneburgiſchen
Regierung Staatsminiſter Hartwig unter Vorlegung der
Verzichtsurkunde davon Mitteilung gemacht hatte daß Se
Königliche Hoheit der Herzog von Cumberland auf den
Thron von Braunſchweig verzichtet habe beſchloß der
Bundesrat einſtimmig dem Antrage Preußens wegen der
Thronfolge in Braunſchweig zuzuſtimmen Wiederholt da
nur in einem Teile unſerer geſtrigen Abend Ausgabe ent
halten

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt dazu
Der Antrag Preußens zur braunſchweigiſchen Thronfolge
der vom Bundesrat einſtimmig angenommen worden iſt
lautet wie folgt

Berlin 16 Okt Die Königl Preußiſche Regierung hat
durch einen Antrag vom 18 Mai 1885 Nr 89 der Druck
ſachen die Aufmerkſamkeit des Bundesrats darauf gelenkt
daß zwiſchen Preußen und Braunſchweig Mißhelligkeiten
vorausſichtlich entſtehen würden wenn Se Königliche Hoheit
der Herzog von Cumberland Herzog zu Braunſchweig würde
Der Herzog von Cumberland habe ſich dem Proteſt ſeines
Herrn Vaters des Königs Georg gegen den durch die
Reichsverfaſſung ährleiſteten Beſitz der Provinz Han
nover angeſchloſſen und befinde ſich gleich dieſem im ideellen
Kriegszuſtand gegen Preußen Seine Thronbeſteigung
würde deshalb die unvermeidliche Folge haben daß ſich in
Braunſchweig unter der ſtaatlichen Autorität eines der Teil
haber an der ſouveränen Bundesgewalt ein Stützpunkt für
verfaſſungswidrige Beſtrebungen bilden würde deren Spitze
gegen die Jntegrität des preußiſchen Staates gerichtet wäre
Die innere Sicherheit des Reiches würde dadurch gefährdet
Der Bundesrat hat hierauf am 2 Juli 1885 8 422 der
Protokolle beſchloſſen die Ueberzeugung der verbündeten
Regierungen dahin auszuſprechen daß die Regierung des
Herzogs von Cumberland in Braunſchweig da derſelbe ſich
in einem den verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Frieden
unter Bundesgliedern widerſtreitenden Verhältnis zu demBundesſtante Preußen befinde und im Hinblick auf die von

ihm geltend gemachten Anſprüche auf Gebietsteile dieſes
undesſtaates mit den Grundprinzipien der Bundesvertre

tung und der Reichsverfaſſung nicht vereinbar ſei Jm
Jahre 1907 hat Braunſchweig anläßlich des Todes ſeines
erſten Regenten auf Grund des Regentſchaftsgeſetzes vom
16 Februar 1879 Sr Königl Hoheit des Prinzen Albrecht
von ben beim Bundesrat eine Nachprüfung der Angelegenheit angeregt Nr 8 und Nr 38 der Hruchachen
Nachdem der Herzog von Cumberland am 2 Oktober 1906
erklärt hatte daß er mit ſeinem älteſten Sohne dem Prinzen
Georg Wilhelm zugunſten ſeines jüngſten Sohnes des
Prinzen Ernſt Auguſt auf den braunſchweigiſchen Thron
verzichten würde ſobald die Gewißheit beſtände daß der
Regierungsübernahme ſeines jüngſten Sohnes keine Hinder
niſſe entgegenſtänden hat die Herzogl Braunſchweigiſche
Regierung betont daß durch dieſe Erklärung die Sach
und Rechtslage die zu den Beſchlüſſen des Bundesrats
vom 2 Juli 1885 geführt und in ihnen ihren Ausdruck ge
funden habe verändert ſei und daß wenn die Organe
des Herzogtums ihre Anſchauungen lediglich von rein braun
ſchweigiſchem Geſichtspunkte zu befaſſen hätten der Ueber
nahme der Regierung durch den Prinzen Ernſt Auguſt nichts

ſt im Wege ſtehen würde Der Bundesrat aber hat eine
inſchneidende Aenderung der Sach und Rechtslage nicht

anerkennen können und ſodann am 28 Februar 1007 8 153
der Protokolle den durch den Beſchluß vom 2 Juli 1885
geſchaffenen Rechtszuſtand aufrecht erhalten

Seit dieſer Zeit ſind durch eine Kette von Ereigniſſen
die Beziehungen des Herzoglich braunſchweigiſch lüneburgi
ſchen Hauſes zu Preußen und ſeinem Königshauſe derart
verändert worden daß eine erneute Nachprüfung der An
gelegenheit geboten erſcheint Nachdem Prinz Georg Wil
helm am 20 Mai 1912 geſtorben iſt kommt als Herzog von
Braunſchweig ſobald Se Königl Hoheit der Herzog von
Cumberland den im Jahre 1906 und jetzt erneut in Aus
ſicht geſtellten Verzicht auf den braunſchweigiſchen Thron
ausgeſprochen haben wird lediglich Se Königl Hoheit der
Prinz Ernſt Auguſt in Betracht Durch die Vermählung
des Prinzen mit Jhrer Königl Hoheit der Prinzeſſin Vik
torig von Preußen ſind zwiſchen dem preußiſchen Königs

hauſe und dem Herzogl irrt Hauſeenge Familienbeziehungen geſchaffen worden
Se Königl Hoheit hat außerdem mit Zuſtimmung ſeines
Herrn Vaters ſeine Anſtellung als Offizier im Kgl
preußiſchen Heere nachgeſucht und S M dein
Kaiſer und König Treue und Gehorſam eid
lich gelobt Er erblickt in dieſem Eid wie er dem
unterzeichneten Reichskanzler und preußi
ſchen Miniſterpräſidenten gegenüberſchrift
d erklärt hat zugleich das Verſprechen
daß er nichts tun und nichts untſerſtützen

errichtet ſei den derd tuſee Beſitzſtand Preußens zu verändern
An dieſes Verſprechen erachtet er ſich für immer gebunden
da es eine Verpflichtung enthält die ſg für einen deut
b en Bundesfürſten von ſelbſt ergebe

werde was darauf

nden kann nicht mehr behauptet werden daß Se Königl
nter dieſen r

8 der Herzog von Cumberland und ſein Haus ſich zum
undesſtaat Preußen in einem Verhältnis befinden die

dem reichsverfaſſungsmäßig gewährleiſteten Frieden unter
Bundesgliedern widerſtreiten Hiernach iſt es aber auch
ausgeſchloſſen daß durch die Uebernahme
der r Braunſchweigs durch denPrinzen Ernſt Auguſt die Welfenpartei die
trotz aller dieſer Ereigniſſe noch immer für das Haus des
Herzogs von Cumberland Anſprüche auf Gebiets
teile Preußens glaubt verfechten zu müſſen
eine mit dem inneren Frieden und derSicherheit des Reiches nicht verträgliche
Unterſtützung ihrer Beſtrebungen erfahren
würde

Die Königl Preußiſche Regierung iſt daher der Ueber
zeugung daß die Vorausſetzungen auf denen die Beſchlüſſe
des Bundesrats beruhten weggefallen ſind Nachdem die
Herzogl Braunſchweigiſche Regierung am 11 Oktober 1913
eine Nachprüfung der Angelegenheit angeregt hat betrachtet
die Königl Preußiſche Regierung die zu dem Beſchluß des
Bundesrats vom 2 Juli 1885 Veranlaſſung gegeben hat es
für ihre Pflicht den Bundesrat von dieſer ihrer Ueber
zeugung in Kenntnis zu ſetzen und den Antrag zu ſtellen

Der Bundesrat wolle beſchließen
1 die Ueberzeugung der verbündeten Regierungen

vahin auszuſprechen daß die Regierung Sr Königlichen
Hoheit des Prinzen Ernſt Auguſt Herzogs zu Braun
ſchweig und Lüneburg in Braunſchweig im Hinblick auf
die inzwiſchen eingetretene Aenderung der Sach und
Rechtslage mit den Grundprinzipien der Bündnisverträge
und der Reichsverfaſſung vereinbar ſein ſolle

2 die Braunſchweigiſche Landesregierung hiervon zu

verſtändigen v Bethmann Hollweg

Der Krupp Prozeß
Nach Wiederaufnahme der Sitzung um 1 Uhr 10 Min

wird das Mitglied des Direktoriums Finanzrat Hau x ver
nommen der das allgemeine Finanzweſen der Firma Krupp
verwaltet Der Zeuge ſchildert die Entwicklung der Ge
halts verhältniſſe Brandts Eines Tages ſei
Direktor Eccius zu ihm gekommen und habe ihm geſagt
Brandt klage daß er ſich von ſeinem Gehalt nichts zurück
legen könne Sie hätten ſich dann geeinigt Brandt im Ver
laufe von zehn Jahren die Summe von 10 000 Mark auszu
zahlen Nach ſechsjähriger Tätigkeit in Berlin habe Brandt
ein feſtes Einkommen von 10 000 Mark bezogen Da durch
Brandts Hände der geſamte Briefwechſel zwiſchen der

Heeresverwaltung und der Firma Krupp gehen mußte war
dieſes Einkommen nicht zu hoch Zudem war Brandt ſtark
beſchäftigt das kleine Geſchäft lag ihm ganz allein ob ebenſo
hat er häufig Herrn v Schütz vertreten Auch die Heeresverwaltung hat ein gewiſſes Jntereſſe daran daß die Firma

Krupp Beamte wie Brandt die viele geheime Dinge er
fahren gut bezahlt damit ſie nicht des Geldgewinges wegen
wichtige militäriſche Angelegenheiten an Unberufene ver
raten Zeuge kommt ſodann auf die Reiſe Dr Mühlons
nach Berlin zu ſprechen Brandt ſolle zu letzterem geſagt
haben daß er ein anſtändiger Menſch bleiben wolle Dr
Mühlon habe damals bereits ſeiner Anſicht dahin Ausdruck
gegeben daß man die Dinge in Berlin nicht ſo weiter gehen
laſſen dürfe Zeuge bezeichnet ſodann die Haltung des Direk
tors Mühlon der damals nicht weiter in Brandt gedrungen
ſei um zu erfahren was hinter der fraglichen Bemerkung
ſtecke als durchaus richtig und korrekt Die Direk
toren ſeien ſich einig geweſen daß ein Beamter welcher der
artige Bemerkungen mache nicht länger auf ſeinem Poſten
belaſſen werden könne Die Funktionszulage ſo erklärt
Zeuge weiter ſei etwas nichts Außerordentliches geweſen
ſie habe aber nicht dazu gedient daß Brandt ſeine Unkoſten
die ihm aus dem Verkehr mit den Militärbeamten er
wuchſen beſtritte Es ſei nicht zur allgemeinen Kenntnis
der Firma und des Direktoriums gelangt wieweit ſich der
Verkehr Brandts mit den Militärbeamten erſtrecke

Finanzaſſeſſor Klöpfer der dem Finanzrat Haux zu
geteilt war und der das allgemeine Perfonalreferat be
arbeitete hat den mit Brandt im Jahre 1909 abgeſchloſſenen
neuen Vertrag nach dem Entwurf des Direktors Eccius aus
gefertigt Auch er erblickt in der Funktionszulage
nichts Beſonderes da ſie jedem auswärts tätigen
Beamten gegeben würde

Sodann folgt die Vernehmung des Herrn v Dewitz
des Nachfolgers des Herrn v Mouths dem das Prreisfeſt
ſtellungsbureau unterſteht Sämmtliche Kornwalzer
gingen durch ſeine Hände Zeuge erklärt daß eine
große Reihe von ihnen veraltetes Material enthalten hätte
Hin und wieder habe er wohl das Gefühl gehabt daß die
Berichte auf Jndiskretionen beruhten doch habe er
hierüber nicht weiter nachgedacht Die Kornwalzer ſeien
von Zeit zu Zeit vernichtet worden da ſie ja für die Firmaneues nicht enthalten hätten Es kommt ſodann eine kurze

Unterredung zwiſchen dem Zeugen und Direktor Mühlon nach
der Rückkehr des letzteren von Berlin zur Sprache Mühlon
ſei ſehr verärgert geweſen und habe dem Zeugen mitgeteilt
daß die Berichte jetzt von Herrn Draeger geliefert würden

beſtreitet daß die Kornwalzer irgendwelchen Einfluß
auf die Preisgeſtaltung ausgeübt hätten namentlich ſoweit
es ſich um Preiserhöhungen handle

Es werden dann noch vernommen die Bureauvorſteher
der Firma Krupp Grünwald Eſſen und Petrowski Berlin
von denen erſterer gleichfalls beſtreitet daß die Kenntnis

der Kornwalzer Preiserhöhungen zur Folge hatte Es ſei
ihm niemals der Gedanke gekommen daß das Material für
die Kornwalzer durch Beſtechung erlangt worden ſei
Letzterer gibt zu daß Brandt ihm gelegentlich kleine Be
träge gegeben habe daß er aber Gegenleiſtungen hierfür
nicht erhalten habe

Sodann wird die Weiterverhandlung um 3 Uhr 35 Min
auf Dienstag vormittag 9 Uhr vertagt

Deutſches Reich
Das Zentrum und das Kartell der ſchaffenden Arbeit
Dem Leipziger Kartell der ſchaffenden Arbeit gegenüber will

die Zentrumspartei unter allen Umſtänden große Zurückhaltung
beobachten Auf dem am Sonntag in Solingen abgehaltenen
Zentrumsparteitage des Regierungsbezirks Düſſeldorf empfahl der
Zentrumsabgeordnete Giesberts dem Leipziger Kartell der ſchaf
fenden Arbeit mit Zurückhaltung gegenüberzutreten Der Beirat
der rheiniſchen Zentrumspartei hatte auf vorigen Freitag nach
Köln eine Anzahl Vertreter der verſchiedenen Jnduſtrien und des
Großhandels vom Rheinland zu einer Beſprechung geladen in der
die Bildung eines beſonderen Handels und Jnduſtrierats be
ſchloſſen wurde

Der Geſetzentwurf zur Bekämpfung der Schundliteratur
iſt wie wir erfahren dem Bundesrat zur Beſchlußfaſſung zuge
gangen Es handelt ſich hier um die als notwendig erachteten
Ergänzungen von Beſtimmungen der Gewerbeordnung nach der
gegenwärtig Schriften und Bildwerke die in ſittlicher oder reli
giöſer Beziehnng Aergernis erregen vom Feilbieten oder vom
Vertrieb im Umherziehen ausgeſchloſſen ſind während dem Ver
kauf der Erzeugniſſe der Schundliteratur in Läden und ihrer Ausſtellung in Schaufenſtern nichts entgegenſteht Dementſprechend

ſind Ergänzungen der Fs 56 und 428 der Gewerbeordnung vorge
ſchlagen durch die eine Ausſtellung derartiger Erzeugniſſe in den
Schaufenſtern und Läden verboten wird Die Bekämpfung der
Schundliteratur und obſköner Bildwerke iſt gewiß zu billigen
Leider iſt die bisherige Gerichtspraxis bei Bekämpfung des
Schmutzes in Wort und Bild wenig geeignet an eine geſetzliche
Regelung der Materie große Hoffnungen zu knüpfen da ſelbſt an
erkannte Kunſtwerke der Beſchlagnahme verfallen

Die Reichseinheitsmarke
wird fortgeſetzt aus den Kreiſen des Handels und der e
duſtrie Bayerns befürwortet Das Königl Bayeri
kehrsminiſterium indes ſteht dieſem Wunſche ehnend
gegenüber und lehnt auch den Verkauf von Reichspoſtmarken
mit der re daß es mangels eines nennens
werten Bedürfniſſes davon abſieht die t die
derzeit ſchon durch den Verkauf von 23 verſchiedenen
wertzeichen und 107 Sorten von Wertzeichen für fremde
Rechnung in Anſpruch genommen ſind noch mit dem Verkauf
von weiteren Wertzeichen zu belaſten Das genannte Mi
niſterium weiſt darauf hin daß wenn die bayeriſche und
die Reichspoſtverwaltung ſich gegenſeitig mit dem Verkauf
von Poſtwertzeichen der anderen Verwaltung befaſſen wür
den unzweifelhaft die Uebung kleine Zahlungen durch Ein
lage von Poſtwertzeichen zu leiſten noch weiter ſich aus
dehnen würde Dieſem Uebelſtande entgegenzuwirken haben
aber die Poſtverwaltungen allen Anlaß einerſeits weil die
Poſtwertzeichen ihrer Natur nach zur Verwendung als Werk
tauſch und Zahlungsmittel im allgemeinen Verkehr über
haupt nicht beſtimmt ſind andererſeits weil ihnen ſonſt die
Gebühren für Uebermittelung kleiner Geldbeträge noch mehr
als bisher entzogen werden und ſchließlich weil die Ver
ſendung von Wertzeichen in gewöhnlichen Briefen er
fahrungsgemäß ungetreuen Perſonen aus der Umgebung des
Abſenders und Empfängers oder unſicheren Elementen unter
dem Poſtperſonal Anreiz bietet ſich mit ſolchen Sendungen
in pflichtwidriger Weiſe zu befaſſen

Die Erfahrung die Württemberg mit der Aufgabe
der Sondermarke gemacht hat ſind ſehr günſtig Die Würt
tembergiſche Poſtverwaltung hat ſich hierüber und über den
Modus der Abrechnung mit der Reichspoſtverwaltung durch
aus zufriedenſtellend ausgeſprochen Der Anteil Württem
bergs an den Einnahmen des Reiches aus meter beträgt

22 Prozent und hierbei iſt Württemberg gut gefahren
und hat anſehnliche Einnahmen erzielt

Zu dem am 1 Oktober in Kraft getrerenen Reichs
ſtempelgeſetz vom 1 Juli 1913 bemerkt die Nordd Allgem
Ztg Nach dem S 106 dieſes Geſetzes in ſeiner ſinngemäßen
Auslegung findet die Abgabepflicht auch rückwirkend An
wendung auf ſolche Zahlungen der Verſicherungsprämie die
auf Grund einer in der Zeit vom 1 April d J bis zum
Jnkrafttreten des Reichsſtempelgeſetzes getroffenen Verein
barung für einen Zeitraum von mehr als einem Jahre er
richtet worden ſind wobei die Abgabe für die Verſicherungs
dauer zu entrichten iſt welche ein Jahr überſteigt und bis
zur nächſten Prämienzahlung läuft

Aus den Kolonien
Erhöhte Einfuhrzölle für Kamerun Die bei Anweſenheitdes r in Duala telegraphiſch gemeldete

beabſichtigte Erhöhung der Kameruner Einfuhrzölle iſt durch
Erlaß einer Verordnung des Gouverneurs in einer nder
ausgabe des Kameruner Amtsblattes zur Tatſache geworden
Die neue Verordnung trifft in wirkſamer Weiſe die wich
tigſten zur Einfuhr gelangenden Artikel Unter anderem
wurde der Zoll für alle Textilwaren auf 15 Proz des Wertes
erhöht Eiſenwaren jeder Art werden in Zukunft mit 20 Proz
des Wertes verzollt Von ſpezifiſchen Zöllen ſind drei von
beſonderer Wichtigkeit der Reis zahlt pro Tonne 20 Mk ge
trocknete Fiſche pro Tonne 50 Mk Salz 60 Mk Der Alkoholzoll mee T n



ſich auf Herrn Bergrat Siemens geeinigt Die Wahl findet

in näherer Zeit zu erwarten indem das laufende Quartal
neben dem noch vorhandenen Anleihebeſtand 124 Million das

vorgedachten

Sitzung Der Antrag wird jedoch abgelehnt und die Vor

nächſter Zeit zu liefernde Automobilkehrmoſchine um 750 Mk
von 9250 auf 10 000 Mk

Paſſendorf belegene Thiemeſche Wieſe in Größe von 4 Hektar
78 Ar zu den Bedingungen des Angebots vom 26 September

Reil auf dem Reilsberge iſt mit einem Grabdenkmal aus

Halle und Umgebung
Halle 28 Oktober

Stadtverordneten Sitzung
Halle 27 Oktober

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Lembſer
Fuſtizrat Föhring Kaufmann Probſt und Eiſenbahn
Oberſekretär Borchert

Eingegangen iſt eine Eingabe der Fleiſcherinnung worin
geltend gemacht wird daß im Winterhalbjahr die Fleiſcher
Sonntags ihre Leute von 410 Uhr beſchäftigen und ihre
Läden offen halten dürfen die Viktualienhändler Bukter
händler Warenhäuſer die auch Wurſtwaren verkaufen aber
von 3412 342 Uhr Darin liege eine Ungerechtigkeit Die
Petenten bitten um Abhilfe Die Sache wird als letzter
Punkt auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung geſetzt

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die
Wahl eines unbeſoldeten Stadtrats

Herr St Borcherk referiert Der Wahlausſchuß habe

durch Stimmzettel ſtatt Es werden 49 Zettel abgegeben
5 ſind unbeſchrieben 44 lauten auf Herrn

Bergrat Siemens
Er iſt alſo zum unbeſoldeten Stadtrat gewählt

2 Ueber die Aufnahme einer S
7 Millionen Anleihe

ceferiert Herr Stv Colberg Er trägt folgende Magi
ſtratsvorlage vor

Von der vor Jahr und Tag begebenen Anleihe von
5 Millionen Mark iſt infolge der großen Aufwendungen des
laufenden Jahres nur noch ein kleiner in nächſter Zeit be
anſpruchter Beſtand vorhanden Dagegen ſtehen noch in Reſt
ſoll Bewilligungen in Höhe von mehr als 84 Millionen Mark
von denen etwa 234 Millionen auf Hochbauten 38 Millionen
auf Tiefbauten 570 000 Mk auf die ſtädtiſche Straßenbahn
600 000 Mk auf das Elektrizitätswerk und 700 000 Mk auf
die Gas und Waſſerwerke entfallen Auch iſt nach der von
der Stadthauptkaſſe vorgelegten Nachweiſung der Bedarf nach
dem größten Teile dieſer Mittel nämlich nach ca 7 Mill Mk

folgende 1354 Million das Sommerſemeſter des Jahre 1914
aber mehr als 36 Mill Mk beanſpruchen Der Magiſtrat

hat ſich daher trotz der ungünſtigen Geldmarktverhältniſſe in
Uebereinſtimmung mit der Kämmereideputation entſchließen
a von der bisher nur mit 4 Mill Mk begebenen An

leihe des r 1910 eine zweite Abteilung in Höhe des
etrages zur Ausgabe zu bringen und zwar

mit der von der Kämmereideputation vorgeſchlagenen Maß
gabe daß 2 Millionen in der Zeit vom 1 bis 15 Dezember cr
die übrigen 5 Millionen aber ſpäteſtens bis zum 15 Januar
1914 abgenommen werden müſſen Für dieſe Anleihe kann
als Zinsfuß unter derzeitigen Verhältniſſen nur der bereits
in den letzten Begebungen gewährte von 4 Proz in Fragekommen ebenſo iſt durch das Privilegium der Kilgunteſaß

von 2 Proz nebſt erſparten Zinſen vorgeſchrieben und von
dem auf die Ausgabe folgenden Jahre alſo vom Rechnungs
jahre 1914 ab in Anwendung zu bringen Unbedenklich er
ſcheint hierbei wegen der Ausſichtsloſigkeit der Reduzierung
des Zinsfußes eine Unkündbarkeit der Anleihe auf 10 Jahre
zu garantieren Jm übrigen wird empfohlen ſich bezüglich
des Ausſchreibens an die bewährte Form der Vorjahre zu
halten und demgemäß auch wieder unter den bisher heran
gezogenen Bankfirmen einen beſchränkten Wettbewerb ein
treten zu laſſen Hiernach beantragt der Magiſtrat die
Stadtverordnetenverſammlung wolle vorbehaltlich ander
weiter Beſchlußfaſſung über die Zuſchlagserteilung ge
nehmigen daß von der unter dem 19 März 1910 privilegierten
Stadtanleihe über 21 Mill Mk eine zweite Abteilung im
Betrage von 7 Mill Mk unter den vorgelegten Bedingungen
zur Begebung gelangt und zur Erlangung von Offerten ein
engerer Wettbewerb in vorbemerkter Weiſe erfolgt Für
die Begebung ſind folgende Termine in Ausſicht genommen
für den Erlaß des Ausſchreibens der 28 d für die Ab
gabe der Angebote der 12 n für den Zuſchlag der
17 n während die Abnahme der Stücke wie oben erwähnt
in der Zeit vom 1 bis 15 Dezember cr bezw bis zum
15 Januar 1914 zu erfolgen hat

Herr Stv Hülle mann verlangt Nachweiſe im ein
zelnen und wünſcht infolgedeſſen Vertagung bis zur nächſten

lage des Magiſtrats angenommen
3 Durch längere Erfahrungen mit der Automobilkehr

maſchine iſt feſtgeſtellt worden daß es ſehr zweckmäßig und
vorteilhaft iſt Hinterräder der Maſchine mit Gummi
reifen zu umkleiden Ebenſo werden ſich noch unvorher
geſehene Anſchaffungen wie ein neues Verdeck uſw als not
wendig erweiſen Dadurch erhöht ſich der Preis für die in

Die Mittel werden bewilligt Ref Herr Stv Borges
4 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die in Gemarkung

1913 anzukaufen Der Kaufpreis in Höhe von 7500 Mk und
die Koſten des Ankaufs ſollen der Anleihe Poſition für Grund
erwerb entnommen werden Der Erwerb der Wieſe die von
den Simritzer Gutswieſen vollſtändig eingeſchloſſen wird liegt
im Jntereſſe der Stadtgemeinde Der Kaufpreis von 7500
Mark für eine 4 Hektar 78 Ar große Fläche wird als äußerſt
niedrig bezeichnet Die Vorlage wird angenommen Ref
Herren Stv Feld mann und Pfautſch

5 Die Ruheſtätte des berühmten Arztes Johann Chriſtian

Sandſtein verſehen Die Steine ganz beſonders aber der
bildneriſche Schmuck des eigentlichen Grabſteines zeigen be
reits weit vorgeſchrittene Spuren der Verwitterung ſo daß
es nicht mehr möglich iſt durch Ausbeſſerung etwas für längere
Zeit Haltbares zu ſchaffen Durch Nachmodellierung und Er
gänzung iſt es jetzt noch möglich die Schmuckſtücke des Grab
ſteines wieder dem Original getreu nachzubilden Es iſt eine
Ehrenpflicht der Stadt Halle das Grab mit ſeinem Denkmal
als hiſtoriſches Zeichen einer für Deutſchland großen Zeit
wieder in einen würdi Zuſtand zu verſetzen Nach dem
Koſtenanſchlage erfordert die Wiederherſtellung de Grab
males den Betrag von 3000 Mk Als Steinmaterial iſt nicht
wieder der leicht verwitternde Sandſtein angenommen ſon

rer r r rn tein aus mitr übr nenAnſehen paſen würde Von e u Quadratmeter ne Die Mittel für den Landerwerb
i um kundarzt l inſchließklich der koſten Stempel Gerichts

A

jährigen Todestage des Gelehrten 20 Novbr eine Ehrung j koſten Kataſtergebühren uſw erſucht der Magiſtrat aus der
in größerem Maße und die

Errichtung eines Reil Denkmal
in Ausſicht genommen Die Platßfrage iſt jedoch noch nichtentſchieden 8 daß eine Vorlage hierüber erſt ſpäter gemacht

werden kann Es iſt in Ausſicht genommen den Platz bezw
ehe Herrichtung dem Denkmalsausſchuß zur Verfügung zu

ellen
Die Verſammlung erklärt ſich mit der Wiederherſtellung

des Grabdenkmals einverſtanden und bewilligt die erforder
lichen Mittel in Höhe von 3000 Mk aus Kapitel XX 12 des
Haushaltsplanes Ref Herren Stv Boecke u Pfautſch

6 Jm Jahre 1911 iſt landespolizeilich ein Projekt über
Umänderung der

n IISgenehmigt worden Das Projekt ſah die Anlage von zwei
Perrons in 1,50 bezw 2 Meter Breite vor Anläßlich des
Magiſtratsantrages auf Bewilligung der Mittel für die Gleis
verlegung der Straßenbahn daſelbſt beſchloß die Stadtver
ordnetenverſammlung den Perron auf der Südſeite der
Stadtbahn alſo in dem vor der Poſt gelegenen Fahrdamm
teile wegfallen zu laſſen Die landespolizeiliche Genehmigung
iſt nachgeſucht Nach dem Gang der Verhandlungen erſcheint
es aber völlig ausſichtslos dieſe zu erlangen gegen eine Ver
ringerung der Pflaſterbreite würden keine Bedenken vor
liegen Der Magiſtrat beantragt daher ſich mit der Aus
führung der Anlage nach ſeinem urſprünglichen Projekt 2Z ein
verſtanden zu erklären Mehrkoſten gegenüber der Be
willigung werden durch dieſe Aenderung nicht entſtehen es
wird vielmehr noch eine geringe Koſtenminderung eintreten
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Emmer

7 Auf der Strecke zwiſchen Adolfſtraße und Angerweg
haben noch einige Anlieger von ihren Grundſtücken Land
fluchtlinienmäßig zur Reilſtraße abzutreten und zwar a vom
Grundſtück Reilſtr 26 Privatier Wilde ca 5 qm b vom
Grundſtück Reilſtr 27 Kaſſierer Völtzke ca 5 qm c vom
Grundſtück Reilſtr 28 Witwe Juſt ca 1 qm d vom Grund
ſtück Kurallee 1 Fabrikbeſitzer Schmidt in Cöllme ca 4 qm
e vom Grundſtück Kurallee 18 Generaldirektor Zell ca 8 qra
f vom Grundſtück Ecke Faſanenſtraße Aktiengeſellſchaft Zoo
logiſcher Garten ca 6 qm g vom Grundſtück Reilſtr 54
Bankier Lehmann ca 206 qm h vom Grundſtück Ecke
Angerweg Rentier Baumann ca 358 qm i vom Grund
ſtück zwiſchen Reilſtr 85 und 86 Rentier Herbſt ca 9 qm
k vom Grundſtück Reilſtr 88 Architekt Bode ca 6 qm 1 vom
Grundſtück Ecke Kurallee Rentier Baumann ca 40 qm
m vom Grundſtück Reilſtr 99 derſelbe ca 43 qm m vom
Grundſtück Reilſtr 101 derſelbe ca 46 qm o vom Grundſtück
Leopoldſtr 8 Tiſchler Pforte ca 43 qm p vom Grundſtück
Reilſtr 102 Eheleute Eckardt ca 40 qm 9 vom Grundſtück
Reilſtr 103 Witwe Banſe ca 51 qm x vom Grundſtück Reil
ſtraße 105 Bäcker Möbius ca 36 qm Das Land dient ſeit
Jahren bis auf einige Varzellen die noch nicht freigelegt
ſind dem öffentlichen Verkehr Die Anlieger zu a b k g
i k und o bis r haben ſich bereit erklärt die Flächen für
den Preis von 20 Mk pro Quadratmeter der Stadtgemeinde
zu übereignen Es iſt dies dieſelbe Entſchädigung die in
den letzten Jahren durchweg auch im Enteignungsver
fahren bei Landabtretungen zur Reilſtraße gezahlt worden
iſt Die zu k und g genannten Grundſtückseigentümer machen
zur Bedingung daß die Stadtgemeinde ihnen gleichzeitig die
fluchtlinienmäßig aus der Straße zu den Grundſtücken ent
fallenden Parzellen von 39 und 16 am Größe bezw die Par
zelle von 20 qm Größe für denſelben Preis käuflich überläßt
Mit den übrigen Anliegern zu e d e h l w und n hat
eine Einigung über die Höhe der zu zahlenden Entſchädigung
nicht erzielt werden können Die Stadtverordnetenverſamm
lung erklärt ſich mit dem Erwerb der vorſtehend unter a b
k g i k und o bis r angeführten Flächen für den Preis von
20 Mk pro Quadratmeter einverſtanden und bewilligt die
erforderlichen Mittel einſchließlich der entſtehenden Neben
koſten Stempel Gerichtskoſten Kataſtergebühren uſw aus
der Anleihe von 1910 ſie ſtimmt dem Verkauf der ſtädtiſchen
Parzellen mit zuſammen 55 qm an die Aktiengeſellſchaft Zoo
logiſcher Garten und der Parzelle von 20 qm Größe an den
Bankier Lehmann ebenfalls für den Preis von 20 Mk pro
Quadratmeter zu bezüglich der Flächen e d e h 1l m und n
mit deren Eigentümern über die Höhe der Entſchädigung eine
Einigung nicht erzielt worden iſt beſchließt man Einleitung
des Enteignungsverfahrens

Die Koſten werden ſpäter von den Anliegern eingezogen
und an die Anleihe zurückerſtattet Ref Herren Stv
Renner und Gradehand

8 Der neue Friedhof an der Deſſauerſtraße
macht die Herſtellung einer Zufuhrſtraße vom Norden der
Stadt her erforderlich Es empfiehlt ſich daher die flucht
linienplanmäßig förmlich feſtgeſtellte Straße im Zuge des
Landrains von der Eiſenbahnunterführung der Zietenſtraße
bis zur Deſſauerſtraße als ſtädtiſche Regieſtraße auszubauen
Mit den Eigentümern des zur Straße entfallenden Geländes
iſt der Magiſtrat wegen Uebereignung desſelben an die Stadt
gemeinde in Verhandlung getreten Zum Teil haben dieſe
ſich bereit erklärt das Land unentgeltlich gegen ſpätere An
rechnung ſeines Wertes auf die für ihre Grundſtücke zu
zahlenden Straßenausbau und Freilegungskoſten abzutreten
Von den übrigen in Betracht kommenden Anliegern fordert
der hieſige Frauenverein zur Armen und Krankenpflege für
die von der Armenhufe der Oelhafe Zeyſeſchen Stiftung zur
Straße entfallende ca 5250 qm große Fläche eine Entſchä
digung von 3,50 Mk pro Quadratmeter Dieſer Preis er
ſcheint angemeſſen während die von dem Kaufmann Otto
Stoye für das zur Straße abzutretende Land ca 540 qm
geforderte Entſchädigung von 13 Mk pro Quadratmeter als
viel zu hoch bezeichnet werden muß Außerdem entfallen noch
von einem dem Amtsrichter Keißner in Pankow gehörenden
Ackerplane ca 375 qm zur Straße Mit dem Genannten
konnte bisher eine Einigung nicht herbeigeführt werden Jn
Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation erſucht der
Magiſtrat daher die Stadtverordnetenverſammlung a ſich
mit dem Ausbau der genannten Straßenſtrecke als ſtädtiſche
Regieſtraße einverſtanden zu erklären b dem Erwerb des
von der Armenhufe der Oelhafe Zeyſeſchen Stiftung zur
Straße entfallenden Landes ca 5250 am für den Preis von
3,50 Mk pro Quadratmeter zuzuſtimmen o zu genehmigen
daß die von dem Kaufmann Stoye abzutretende Fläche ca
540 qm im Wege der Enteignung erworben ſowie auch
4 das Enteignungsverfahren auf die von dem Keißnerſchen
Ackerplane zur Straße entfallende Parzelle ca 375 qm aus
gedehnt wird falls der Genannte ſich nicht noch mit der zu b
genannten Entſchädiguſtg von 50 Mk pro Quadratmeter
einverſtanden erklären ſollte Für dieſen Fall wird gebeten
dem Erwerb des Landes für den r von 3,50 Mk pro

Anleihe von 1910 zu bewilligen Die Koſten werden ſpäter
ſoweit ſie von den Anliegern zur Einziehung gelangen an
die r urückerſtattetDie mminng genehmigt die Vorlage Ref Herren

Stv Kallmeyer und un We9 Durch Gemeindebeſchluß vom 18 September 1908 iß
der Ausbau der Mozartſtraße auf Grund eines mit dem
Profeſſor Dr Wullſtein geſchloſſenen Vertrages genehmigt
worden Der Teil zwiſchen Reil und Richard Wagnerſtraße
iſt bereits gepflaſtert Der Ausbau der ren en
Richard Wagner und Triftſtraße kann gemäß dem Vertrage
jetzt gefordert werden Da von der Muſeumsſeite her Haus
anſchlüſſe nicht zu erwarten ſtehen lohnt ſich wie der Referent

Herr Stv Gradehand darlegt ein proviſoriſcher Ausbau
nicht es dürfte ſich vielmehr empfehlen die Strecke gleichendgültig mit Schlackenſteinen zu befeſtigen

Das Kollegium ſtimmt zu und bewilligt die erforderlichen
Mittel im Betrage von 12 600 Mk aus der Anleihe von 1910
Die Koſten werden zum Teil aus Beiträgen der Anlieger an
die Anleihe zurückerſtattet

10 Die Petition der Firma Sachſe Müller verlangt
in dem Ortsſtatut betreffend die

Regelung der Sonntagsruhe

im Handelsgewerbe unter C Abſatz 3 hinter Grünwareny
Gemüſe und Obſt das Wort Brennmaterialien einſchalten
zu wollen Herr Stv Borges referiert darüber Die
Kohlenhandlungen dürfen jetzt nur in der Zeit von mittags
412 342 Uhr verkaufen Dieſe Geſchäftsſtunden haben ſich
als höchſt ungeeignet erwieſen die Geſchäfte wünſchen des
halb daß ihnen eine Geſchäftszeit bis 2410 Uhr wie die Grün
waren und Obſthandlungen haben gegeben würde Das
Verlangen iſt durchaus berechtigt Dennoch hat der Rechts
und Verfaſſungsausſchuß es nicht für richtig gehalten ſchon
jetzt eine Abänderung des Ortsſtatuts vorzuſchlagen Wie
ſtänden wir da wenn wir nachdem das Statut kaum in
Kraft getreten iſt ſchon dem Bezirksausſchuß Abänderungen
unterbreiten wollten Der Rechts und Verfaſſungsausſchuß
ſchlägt deshalb zumal ſicher noch andere berechtigte Wünſche

hervortreten werden vor die Petition dem Magiſtrat
als Material zu überweiſen

Herr Stv Her za u hält dieſen Vorſchlag nicht für aue
reichend Er wünſcht die Eingabe dem Magiſtrat zur Be
rückſichtigung zu übergeben

Herr Stv Pro bſt äußert ſich in gleichem Sinne Maß
darf nicht warten bis ſich die Kundſchaft verlaufen hat
Später läßt ſich der Schaden einer ſolchen verkehrten Maß
nahme nicht gut wieder ausgleichen

Herr Vorſteher Lembſer weiſt darauf hin daß die
Erfahrungen die man in letzter Zeit mit ſolchen Beſchlüſſen
auf Berückſichtigung durch den Magiſtrat habe machen müſſen
nicht ermutigend wirken können Richtiger ſei es wenn man
ſich auf den Standpunkt der Petenten ſtellt eine Abänderung
des Statuts vorzunehmen So bilde ſich unter den Jnter
eſſenten leicht eine Art Kriegszuſtand heraus Anzeigen er
gehen Und das Statut iſt doch nicht da Krieg ſondern
Frieden zu ſchaffen Das Beſte ſei zu beſchließen den Magi
ſtrat zu erſuchen eine neue Vorlage auf Aenderung zu
machen

Herr Stv Helmecke formuliert aus dieſer Anregung
den Antrag den Magiſtrat zu erſuchen eine Ueberprüfung
des Ortsſtatuts vorzunehmen und eine neue Vorlage einzu
bringen Die Wünſche der Kohlenhändler ſeien berechtigt
Manche Familie werde am Sonntag vormittag in der kalten
Stube ſitzen wenn der Familienvater erſt um die Mittags
zeit Kohlen einkaufen kann Große Vorräte können ſich ja
arme Leute nicht in den Keller legen

Herr Stv Emmer Merkwürdig iſt daß die Regelung
für die Sommerszeit keine Klagen gebracht hat nur die
Regelung für die Winterszeit die wir auf Drängen der
Warenhäuſer ſo vorgenommen haben ſchafft Unzufriedenheit
Die Jnhaber der großen Kaufhäuſer haben eben bei dem
Ortsſtatut was den Winter anlangt gar zu ſehr ihre eigenen
Intereſſen durchzuſetzen gewußt Auf ihre Bedürfniſſe wurden
auch die Beſtimmungen für die anderen Geſchäfte zu
geſchnitten

Herr Stv Mich el Die Behauptung des Herrn Emme
trifft nicht zu Jch habe allerdings gewarnt die Vorlage
nicht zu überhaſten aber der Magiſtrat ging nicht darauf ein
Wir in der Bekleidungsbranche ſind mit der Regelung ſehr
unzufrieden und werden auch noch mit unſeren Wünſchen
kommen Das Ortsſtatut hat die Geſchäftsſtunden in einer
Weiſe verteilt daß ſchwere Ungerechtigkeiten Geltung haben
Wir haben Sonntags einen Ausfall von 50
und auch in den Wochentagen ſind die Ein
nahmen zurückgegangen da die auswärtige Kund
ſchaft die Sonntags in Halle nicht mehr kaufen kann ſich ge
wöhnt auch wochentags in den Orten ihre Beſorgungen zu
machen wo ſie ſie notgedrungen Sonntags macht Wir haben
unhaltbare Zuſtände geſchaffen Die Polizei weiß ſelbſt nicht
was ſie anfangen ſoll Zum Beiſpiel die Warenhäuſer die
Lebensmittel verkaufen halten ihre Geſchäfte offen zu der
Zeit wo die Geſchäfte der Lebensmittelbranche verkaufen
die anderen Spezialgeſchäfte der Bekleidungsbranche uſw zu
haben müſſen Wer will da kontrollieren ob da nicht auch
andere Waren verkauft werden Soviel Polizei iſt ja gar
nicht vorhanden um das zu überſehen da müßten wir 100
neue Stellen ſchaffen Die Zuſtände ſpotten tatſächlich jeder
Beſchreibung Jch bin für den Antrag Helmecke

Herr Stv Probſt Tatſache iſt daß Leute die das
Hauſiergeſchäft als unlohnend aufgegeben hatten jetzt wiede

zu uns kommen und Ware verlangen weil der Hauſierhand

infolge der erweiterten Sonntagsruhe von neuem blüht
Herr Stv Borges Die zahlreichen Geſchäftsleute die

wir nahe ſtehen ſind mit der Regelung der Sonntagsruhe
et zufrieden Sie leben in der Pelchränkung der Geſchäfts
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zeit einen erfreulichen Fortſchrikit Es hat ja auch keine
Stadt die die erweiterte Sonntagsruhe eingeführt hat bis
her ſie wieder abgeſchafft

Der Antrag Helmecke wird angenommen
11 Der Abſchluß des Kontos über die Kanalbenutzungs

gebühr für 1912 wird genehmigt Referent Herr Str
Springe 5Außerhalb der Tagesordnung wird ein Antrag Be ucch e
und anderer Stadtverordneter verhandelt die um ſchleunige
Einſtellung der

Gleisverlegungsarbeiten am Gaſthof Jum Mohr

hitten da dort eine äußerſt gefährliche Paſſage entſtehe Nach
langer Diskuſſion wird ein Antrag Kallmeyer ange
nommen der den Magiſtrat erſucht zwar die Gleisverlegungs
arbeiten zu Ende zu t aber mit der Beſitzerin des Gaſt
hofs Zum Mohr in Verhandlungen zu treten um dort eine
ſtarke Eckverbrechung durch Anſchneiden des Gebäudes zu
waffen

r e Der liberale Arbeiterverein
als Ortsgruppe des Reichsvereins liberaler Arbeiter und
Angeſtellter hielt Sonnabend abend im Auguſtinerbräu
ſeine Monatsverſammlung ab Herr Stadtverordneter
Rechtsanwalt W Herzfeld hielt eingangs einen Vortrag
über die Städteordnung im allgemeinen und Kommunal
politik im beſonderen Der Redner beleuchtete die Entwicke
lung der Städte im Mittelalter mit ihrer Selbſtändigkeit
den Fürſten gegenüber das Aufkommen der Patrizierherr
ſchaft den Kampf der Stände und Zünfte r
und ſchließlich den Verfall der Städte Die Napoleoniſchen
Kriege ſind als Vorbedingung der Wiedererweckung der
kommunalen Selbſtändigkeit anzuſehen die ihnen dann durch
die Stein Hardenbergſchen Reformen gegeben iſt Wie alles
Menſchenwerk ſo iſt auch die Städteordnung unvollſtändig
und es iſt ein Recht der Bürgerſchaft an ihrem Ausbau jetzt

und immerdar teilzunehmen
3 die Hand der ſtädtiſchen Bürgervertreter der Stadt

verordneten iſt das beſte Recht gelegt nämlich das Geld
bewilligungsrecht Ein weiteres Recht iſt das Wahlrechtdas freitich nicht immer mit liberalen Gedanken durchſetzt

iſt Die Hauptfrage auch bei der kommunalen Verwaltung
iſt die Geldfrage Die Aufbringung der Gelder geſchieht
durch Steuern zweierlei Art durch direkte und indirekte
Steuern Ueber Bildung eines ſteuerlichen Ausgleichsfonds
ſowie zu verſchiedenen indirekten Steuern kann man auch
von liberaler Seite verſchiedener Anſicht ſein Für eine
liberale Kommunalpolitik iſt durchaus zu fordern die Auf
hebung des Steuerprivilegs und die Verſtadtlichung er
werbender Jnſtitute wodurch allerdings die Gewerbefreiheit
der Bürger nicht beengt werden darf freiheitlicher Ausbauder Verfaſſung freiheitliches Auffaſſen aller kommunalen

Spezialfragen
Eine recht lebhafte Ausſprache ſetzte ein über die kom

menden Stadtverordnetenwahlen Bekanntlich
hatte der liberale Arbeiterverein er e mit dem Ver
ein der fortſchrittlichen Volkspartei geſtützt auf eine Reihe
anderer Berufsorganiſationen der bürgerlichen Arbeiterſchaft
vom Halliſchen Bürgerverein die e rre eines Man
dats gefordert und dem genannten Verein Herrn Buchdrucker
Spröte als Kandidaten der bürgerlichen Arbeiter ge
nannt Der Halliſche Bürgerverein erklärte bei aller Sym
pathie für eine Arbeiterkandidatur das des Ar
beitervereins ablehnen zu müſſen einmal weil er gegenjedes politiſche Moment in der Kommunalpolitik ſei zum
anderen weil das Verlangen zu ſpät erhoben ſei Zwei
Vertreter des Halliſchen rgervereins begründeten das
Verhalten des Vereins von Arbeitervertretern wurde ihnen
indes erklärt daß man in Arbeiterkreiſen dem Halliſchen
Bürgerverein gegenüber mißtrauiſch geworden ſei

Nach längerer Ausſprache wurde v die Beſchluß
faſſung über die diesmalige Taktik des liberalen Arbeiter
vereins betreffs Beteiligung oder Nichtbeteiligung an der
Stadtverordnetenwahl auf den 5 November zu ver

tagen um wie man erklärt dem Halliſchen Bürgerverein
bis zur letzten Stunde Zeit zu laſſen ſeiner Sympathie für

bürgerliche Arbeiterkandidatur praktiſchen Ausdruck zu
geben

Der Privatdozent Prof Lic Dr Guſtav Hölſcher hier iſt vom
Kultusminiſterium beauftragt während dieſes Winters an der

Göttinger et Vorleſungen und Uebungen auf altteſta
mentlichem Gebiete zu halten Dieſer Lehrauftrag hängt damit
zuſammen daß der Geheime Regierungsrat Prof Dr R Smend
für das Winterſemeſter beurlaubt worden iſt Prof Hölſcher ge
boren 1877 zu Norden in en gehört ſeit 1905 dem Lehr
körper der Halliſchen theologiſchen Fakultät an

Jn der Petruskirche findet am 31 Oktober abends 8 Uhr
eine beſondere liturgiſch muſikaliſche Reformationsfeier
ſtatt Als Soliſtin wird Frl Frida Böhme und als Männerchor
die Geſangsabteilung der Eröllwitzer Papierfabrik mitwirken
Gottesdienſtordnungen ſind bei Hilfsküſter Burkart und am Ein
gange der Kirche zu haben

Volksbildungsverein Die 1 Vortragsreihe des Volksbildungs
vereins beginnt am Freitag den 31 Oktober abends 838 Uhr in
der Aula der Dreyhauptſchule Herr Prof Dr O Bremer be
handelt an ſechs Vortragsabenden Die Nibelungenſage und ihre
ſiterariſche Geſtaltung bis auf Richard Wagner Jn ſeinem erſten
Vortrage ſpricht Herr Prof Dr Bremer über Die geſchichtlichenGrundlagen der Sage und die Edda Die Vorträge ſind für
jedermann zugänglich Für Mitglieder koſtet eine Dauerkarte
für alle ſechs Vorträge gültig 1,50 Mk für andere Teilnehmer
2,40 Mk Dieſe Dauerkarten ſind beim Hausmann der Drey
hauptſchule im Vorverkauf zu haben An der Abendkaſſe werden
Eintrittskarten für jeden einzelnen Vortrag an Mitglieder für
0,35 Mk an andere Teilnehmer für 0,50 Mk abgegeben Der
Beſuch dieſer Vorträge iſt weiteſten Kreiſen aufs wärmſte zu
empfehlen Die nächſte Hauptveranſtaltung findet am
29 Oktober rote Karten und 30 Oktober blaue Karten ab
824 Uhr im großen Thaliaſaal ſtatt Sie bietet einen Rezi
tationsabend des auch bei uns ſchon bekannten und beliebten
Rezitators und Dialekt Humoriſten Herrn Otto WiemerBer
lin der ein vorzügliches Programm zuſammengeſtellt hat das ſich
in ſeinem Anfange an die vor kürzem ſo würdig und erhebend ver
laufene Hundertjahrfeier des Vereins anſchließt Muſikaliſche Ge
nüſſe bietet an dieſem Abend das Saale Quartett deſſen künſt
leriſche Leiſtungen auf dem Gebiete des Quartettgeſanges durch
aus anerkannt ſind

Kaufmänniſcher Verband für weibliche Angeſtellte E
Ortsgruppe Halle Jn gut beſuchter Mitgliederverſammlung ſprach
die Vorſitzende Frl Bodien über die Krankenverſiche
rung in der Reichsverſicherungsordnung Sie
wies darauf hin daß durch die am 1 Januar 1914 in Kraft treten
den neuen Beſtimmungen der Krankenverſicherung weite Kreiſe zu
geführt werden die bisher nicht davon berührt wurden und bezeichnete das als einen Segen unſerer ſozialen Geſetzgebung Die
en erläuterte dann die verſchiedenen Arten von Kranken
kaſſen und begrüßte es daß mit den vielen kleinen Kaſſen der

einzelnen Seruſseweige aufgeräumt ſei denn je großer eine Käaſſe
um ſo leiſtungsfähiger Sodann behandelte ſie die einſchlägigen
Beſtimmungen über ZaitgtiepſZac Beiträge Leiſtungen und An
prüche der Verſicherten an die Kaſſen ſowie die den Kaſſen zu
tehende Befugnis die Leiſtungen entſprechend den vorhandenen
Mitteln ſatzungsmäßig zu erhöhen und bedauerte daß die Land
krankenkaſſen im Winterhalbiahre geſetzmäßig nur zu den halben
Leiſtungen verpflichtet ſeien Den Organen der Krankenkaſſen die
aus Vorſtand und Ausſchuß beſtehen ſei hier die Möglichkeit ge
boten ſegensreich im Jntereſſe der Verſicherten zu wirken indem
ſie für entſprechende r der Kaſſen eintreten Da die
Krankenkaſſen nicht nötig haben ſolche Rieſenvermögen anzu
häufen wie die übrigen Verſicherungsträger ſondern nur einen
Reſervefonds in Höhe eines Jahreseinkommens nachweiſen müſſen
ſo können ſie die überſchießenden Mittel um ſo leichter im Jnter
eſſe der Verſicherten aufwenden Als wichtig bezeichnete es die
Rednerin daß den Krankenkaſſen anheim gegeben iſt die Wochen
hilfe auch auf nicht verſicherte Ehefrauen auszudehnen und die
Familienhilfe einzuführen Jm Jntereſſe der weiblichen Mit
glieder ſei es wichtig auch Frauen im Vorſtand und Ausſchuß der
Kaſſen zu haben die als ſolche die oft anders gearteten Bedürf
niſſe der weibl Verſicherten beſſer zu beurteilen vermögen Die
bei Streitigkeiten zwiſchen Kaſſe und Verſicherten entſcheidenden
Jnſtanzen ſind das Verſicherungsamt das Oberverſicherungsamt
und das Reichsverſicherungsamt Bei Beſchwerden wolle man ſich
jedoch zunächſt an die Auskunftsſtelle des Verbandes wenden

Franckeſcher Jünglingsverein Leiter Paſtor Heintke Am
Mittwoch abend 8 Uhr findet Aeltere Abteilung im Evangel
Vereinshauſe ſtatt Nächſten Sonntag iſt geſchäftliche Sitzung
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 26 Oktober
Der Herr BVergaſſeſſor

Der Schreiber Hans Körber aus Köthen ſpielte ſich in
der Zeit vom Mai bis Juli in Halle öfter als Berg
beamter auf Er hatte ſich zu wirkungsvollerer Durch
führung ſeiner Rolle ſogar eine vollſtändige Berguni
form mit Tſchako und Federſtutz angeſchafft Körber liebt
ſolche Maskeraden früher bevorzugte er die Uniformen von
Bahn oder Poſtbeamten Er beſitzt Vermögen iſt
aber entmündigt worden weil er ſein Erbe ſofort nach Er
langung der Mündigkeit gar zu leichtfertig zu verſchwenden
begann Jn ganz kurzer Zeit vergeudete er 5000 Mark von
dem Gelde kaufte er ſich u a auch Uniformen und Ankleide
puppen Er will geiſtig nicht normal ſein nach verſchiedenen
ärztlichen Gutachten iſt er jedoch nur geiſtig minder
werti S Jetzt iſt er 24 Jahre alt und ſchon mehrfach
wegen Schwindeleien beſtraft

Als angeblicher Bergbeamter lieh er ſich im Mai von
einem hieſigen Verſicherungsbeamten 3 Mark unter dem Vor
geben er habe ſoeben ſeine Steigerprüfung beſtanden von
Hauſe aber noch nicht genügend Geld zur Examenfeier e
geſchickt erhalten Vor einem hieſigen Automobilverleihecr
trat er in voller Uniform als Schichtmeiſter auf und beſtellte
ſich ein Auto nebſt Chauffeur gleich auf Wochen weil er
täglich Fahrten zur Revidierung von Schächten zu machen
habe Die Bezahlung 40 Pfg für den Kilometer ſollte
wöchentlich erfolgen Körber unternahm dann mit dem
Auto mehrfach Spazierfahrten immer ſtolz in Uniform mit
unter auch in Begleitung ſeiner ſogen Braut Einige Male
nahm er auch Bekannte mit die aber leider wie er vor der
Strafkammer klagte ohne ſein Wiſſen kräftig Schulden in
re ten au Namen gemacht haben ſollten

Auf einer Automobilfahrt nach Zſcherben ſpielte er ſich
vor einer dortigen Gaſtwirtin als Bergaſſeſſor auf und
mietete für einen Oberbergrat mit dem er Schachtreviſtonen
vornehmen ſolle im voraus ein Zimmer Er zechte nun
rer entfernte ſich dann aber ohne Zahlung Auf die be
ſcheidene der Wirtin ob er nicht die etwa 3 Mark be
tragende Zeche lieber erledigen wolle erwiderte er mit
ſtolzer Zuverſicht Aber das iſt doch nicht meine Sache das
bezahlt mein Oberbergrat Bei dem a
lief Körbers Rechnung auf 81 Mark auf der Verleiher
merkte dann endlich daß er es mit einem Schwindler zu tun
hatte Körber führte gelegentlich auch ein ſtattliches Päck
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ſchen Hundertmarkſcheine bei ſich die aber nur ſogen Blüten
waren Jnzwiſchen hat er in Deſſau ſchon wieder eine
Gefängnisſtrafe wegen ähnlichen Schwindels erhalten

Unter Einrechnung dieſer Strafe wurde er von der hie
gen Strafkammer zu insgeſamt einem Jahr drei

onate Gefängnis wegen Rückfallbetruges verur
teilt außerdem noch zu einer Woche Haft wegen unberechtig
ten Tragens einer Uniform

Hie Flucht in die Heffentlichkeit

Der frühere Krankenwärter Erwin Dathe in Leipzig
Plagwitz fälſchte im Dezember vor J auf den Namen eines
Arztes des Merſeburger Krankenhauſes ein Zeugnis das
beſcheinigen ſollte daß ſeine in einer Jrrenanſtalt lebens
länglich untergebrachte Mutter geiſtig und leiblich durchaus
geſund ſei Dieſe Fälſchung reichte er dann bei der Direk
tion der Anſtalt ein mit dem Antrage ſeine Mutter eine

Rittergutsbeſitzerswitwe und geborene Banoreſſe freizu
geben Dathe iſt 31 Jahre alt und ebenfalls ſchon mehrmals
in Nervenheilanſtalten behandelt worden Vom Militär
wurde er wegen ſeines Geiſteszuſtandes ent
laſſen Jm Merſeburger Krankenhauſe war er eine Zeit
lang Krankenwärter Früher lebte er nach ſeiner heutigen
Angabe mit von den Revenuen ſeiner Mutter die ihr aber
nach ihrer Unterbringung im Jrrenhauſe entzogen ſeien
Seiner Anſicht nach iſt ſeine Mutter zu Unrecht ins Jrren
haus gebracht Er machte hierüber ſowie über das Vor
leben ſeines Vaters der ſogar eine Doppelehe geführt haben
ſoll ſehr lange ziemlich verwirrte Ausführungen Als
Zweck dieſer Mitteilungen bezeichnete er geradezu er
wünſche daß ſie in die Preſſe und dadurch an die Oeffent
lichkeit kämen Er habe ſich bisher leider vergeblich bei ver
ſchiedenen Zeitungen darum bemüht eine Veröffentlichung
der Geſchichte des unglücklichen Schickſals ſeiner Mutter zu
erreichen Auch an Behörden habe er ſich ohne Erfolg mit
Beſchwerden über die ungerechte Behandlung ſeiner armen
durchaus guten und gutmütigen Mutter gewendet Bei der
Anfertigung des falſchen ärztlichen Hetanſſes müſſe er ſich
ja allerdings inſofern in einem Zuſtande geiſtiger Um
nachtung befunden haben als er ſich von vornherein hätte
ſagen ſollen daß die Fälſchung ſehr bald erkannt werden
würde Andererſeits aber ſei er von edlen Motiven
getrieben worden denn er habe ſeine unglückliche Mutter

von dieſen fortgeſetzten Mißhandlungen befreien wollen
Daß er ſich durch ſeinen Schritt Strafe zuziehen werde habe

er gewußt ja er habe das geradezu gewollt denn ihm ſei
die Hauptſache daß durch einen Bericht über vie Gerichts

Winter alsbald zur Stelle

e n das unglüctliche Los ſeiner Mutter endlich an
die Oeffentlichkeit komme
Der Staatsanwalt beantragte drei Wo a Ge
ngnis r jedoch die volle r igkeit des

ngeklagten für zweifelhaft und ſtellte deshalb dem Gericht
anheim eine Unterſuchung des Geiſteszuſtandes Dathes
eventuell anzuordnen Die Strafkammer ſah indes Dathe
als normal an und verurteilte ihn zu drei Tagen Ge
fängnis Das Gericht habe ſeinen Angaben über die
Motive ſeiner Handlungsweiſe geglaubt und darum den Fall
milde beurteilt,

Ein Langfinger
Der Konditor Otto Förderer ſtahl am 1 September

einem hieſigen Handelsmann Wäſche im Werte von 61 Mark
die er in Nietleben für 15 Mark losſchlug Er iſt 53
Jahre alt und ſchon r vorbeſtraft
Sein Rückfalldiebſtahl brachte ihn auf ein Jahr wieder

ins Gefängnis zurück Der Staatsanwalt beantragte ſogar
Jahr Zuchthaus

Außergewöhnliche Anhänglichßeit ans Zuchthaus

Der Schloſſer Alwin Ficker hat von ſeinen 33 Lebens
jahren ſchon manches im Gefängnis und ſogar im Zuchthauſe
zugebracht Sobald er aus der Strafhaft entlaſſen iſt pflegter ſchon ganz kurze Zeit danach neue Straftaten meiſt Die

ſtähle zu begehen Auch am 24 Auguſt d J konnte er es
wenige Wochen nach Verbüßung einer Zuchthausſtrafe nicht
laſſen in einem hieſigen Reſtaurant einen Waſchautomaten
zu erbrechen und die darin befindlichen Zehner im ganzen
acht ſich anzueignen

Für dieſen beſcheidenen Gewinn von 80 Pfg muß er nun
auf zwei Jahre wieder ins Zucht haus wandern

Ein Berliner Hieh auf Gaſtreiſen in der Provinz

Der Arbeiter Karl Behrendt aus Berlin gab im
Auguſt in Halle Gaſtproben als Einbrecher Er iſt erſt
23 Jahre alt aber bereits ein efährlicher erheblich vor
beſtrafter Dieb Jn der Nacht zum 12 Auguſt ſtieg er in
einer hieſigen Gaſtwirtſchaft in der Zinksgartenſtraße ein
Er erbeutete Zigarren mehrere Kleidungs und Wäſche
ſtücke ferner Poſtkarten und Briefmarken Bedeutend ge
winnreicher fiel der zweite Einbruchsdiebſtahl aus den er in
der Nacht zum 14 Auguſt bei einem Kleiderhändler in der
Ranniſchenſtraße beging Er trug ſeiner Angabe nach auf
drei Gängen Kleiderſtoffe in dem erheblichen Geſamtwerte
von 800 1000 Mark fort Einen Helfer will er bei der
anſtrengenden Diebesbeute nicht gehabt haben Seiner Dar
ſtellung nach ſchleppte er allein die Stoffe nach einem Ge
treidefelde an der Wörmlitzerſtraße von dort ſchaffte er ſie
dann mit Unterſtützung eines Unbekannten dem er
50 Pfg Lohn gab am frühen Morgen in die Wohnung des
hieſigen Gärtners Otto Richter Letzterer iſt gleichfalls
ſchon öfter vorbeſtraft Er lernte Behrendt in der Herberge
zur Heimat kennen und kaufte ihm Gegenſtände ab die aus
dem erſten Diebſtahl herrührten Weder von deren un
lauterer Herkunft noch von dem Diebſtahl der Stoffe will
er eine Ahnung gehabt haben

Die Strafkammer glaubte ihm die vorgebliche Argloſig
keit nicht ſondern verurteilte ihn wegen Hehlerei zu
anderthalb Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverluſt Gegen Behrendt wurde auf drei Jahre
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt erkannt Auf die
Frage des Vorſitzenden ob die Angeklagten ſich bei dieſem
Urteil beruhigen wollten erwiderte Behrendt in echter Ber
liner Mundart in zyniſchem Tone Was ſoll ich Mir be
ruhigen Ja was ſoll ich denn weiter machen Soll ich
mir etwa uffhängen

Her Herr Geheime
Der hieſige Sattler Paul Seidel gab ſich am 9 Auguſt

vor einer Arbeiterfrau als Kriminalbeamter aus
und verlangte einen Schrank den ihr Mann hatte pfänden
laſſen zurück mit der Begründung der Schrank ſei ge
ſtoh len Auch vor einer Hausgenoſſin der Frau verſicherte er ſehr beſtimmt und in barſchem Tone a Krimi

nalbeamter Die Arbeiterfrau geriet in großen Schreck und
lief eiligſt nach der Arbeitsſtätte ihres Männes Die Haus
genoſſin hegte allerdings Zweifel an Seidels Beamteneigen
ſchaft weil er ſo ſchlecht gekleidet ging Eine ältere Frau
erklärte jedoch mit weiſer Miene Ach da kennen Sie die
Kriminalpolizei ſchlecht Die ziehen ſich oft abſichtlich ſo
ſchlecht wie möglich an Die kommen den Leuten auf alle
möglichen Arten ins Haus Uebrigens erreichte Seidel
durch e Liſt nichts weiter als eine Anzeige wegen Amts
anmaßung

Vor Gericht beſtritt er ſich als Kriminalbeamter auf
geſpielt zu haben Er habe nur geſagt er komme von der
Kriminalpolizei weil man ihm dort den Rat gegeben habe
ſelber nach dem Schranke den er für zu Unrecht gepfändethielt zu ſehen Die Strafkammer Lrachtete Amtsanmaßung

für erwieſen ſah aber den Fall milder an und erkannte nur
auf 20 Mark Geldſtrafe

Provinzial Nachrichten
H Könnern 27 Oktober Feuer Jn der Nacht vom

25 zum 26 Oktober brannten im Steinbruch der Herren Valzer
und Hennig in der 10 Stunde eine Niederlage ſowie Nebenge
bäude bis auf den Grund nieder Da die Arbeit ſchon nachmittags
um 3 Uhr beendet war war in dem Steinbruch zurzeit keine Auf
icht Es muß erſt die nähere Unterſuchung ergeben wie das
euer entſtanden iſt Auf der Brandſtätte war Herr Bürgermeiſter

Herr Hennig welcher in Bernburg
wohnt wurde ſofort telephoniſch von dem Feuer benachrichtigt
und traf in Kürze ver Auto ein

H Gerbſtedt 27 Oktober Wilderer Geſtern gelang
es dem Flurhüter Kaſten vom Rittergut Helmsdorf zwei Wild
diebe abzufaſſen und ihnen das Gewehr und die gefüllten Ruck
ſäcke abzunehmen Einer davon iſt erſt bei der letzten Schöffen

ung wegen Wilderns zu 30 Mark Strafe verurteilt
worden

n Weißenfels 27 Okt Die Ueberlandzentrale
für den Landkreis Weißenfels und angrenzende Orte iſt nunmehr
init ihren Arbeiten ſoweit vorgeſchritten daß mit der Beleuchtung
einzelner Orte begonnen werden konnte Seit Freitag Il
in den Straßen Stößens elektriſches Licht auch in einzelnen Ge
bäuden funktioniert die Anlage ſchon Dasſelbe wird auch aus
Oſterfeld berichtet Von Tag zu Tag finden weitere Anſchlüſſe
ſtatt und mancher der ſich noch nicht entſchloſſen wird dies nun
ſchleunigſt nachholen

s Von der Unſtrut 25 Okt Polariſation der Zucker
rühen Kartoffelernte Während der E der
Zuckerrübenernte weit hinter dem des Vorjahres zurügsbleibt da
nur 130 150 Zentner auf den Morgen geerntet werden iſt die

wie im Vorjahre und bePolariſation der Rüben faſt die glei
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rägk W Progenk Auch die K elder haben nur eine
Mittelernte ergeben Der Preis ſtellt auf 2,50 Mark für
den Zentner

g Sei 27 Oktober Erhängt aufgefunden
wurde am vorigen Sonnabend der Arbeiter Jendreck Der Grund
zu der Tat ſoll darin zu ſuchen ſein daß ſeine Frau ihm Vorhal
tungen machte weil er betrunken war

Möſer Kreis Jerichow 26 Okt Ein neuer Flug
platz Nach privaten Meldungen ſoll hier ein großer Flugplatz
geſchaffen werden Zwiſchen Herren aus Berlin und Brandenburg
und Grundbeſitzern in Möſer ſchweben Verhandlungen wegen
Pachtung oder Kaufs eines umfangreichen Geländes Neben dem
eiwa 150 Morgen großen Landgebiet ſollen 40 bis 50 Flieger
ſchuppen erbaut werden Den geplanten Flugplatz umgeben noch
über 1150 Morgen Landgebiet das Eigentum von 28 Beſitzern iſt

S Sonneberg 26 Okt Für die hieſigen Bürger
ſchulen iſt in dieſen Tagen eine Schulzahnklinik eingeführt
worden Gegen eine geringe Abgabe werden die zahnkranken
Schulkinder von einem Zahnarzt behandelt für arme Kinder iſt
die Zahnbehandlung unter Umſtänden koſtenlos

S Camburg 26 Oktober Lotteriegewinn Der 18
jährige Kellner im hieſigen Bahnhofsreſtaurant welcher ſeither von
ſeinem Tagesverdienſt noch ſeine Mutter unterſtützt machte jetzt
auf ein 1 Mark Los der Buttſtädter Roten Kreuz Lotterie den
Haupdttreffer in Höhe von 10 000 Mark

Bad Orb 27 Oktober Die ſtädtiſchen Körper
ſchaften haben angeſichts des erfolgten Waldverkaufes über
einſtimmend beſchloſſen von der Nachtragsumlage von 50 Proz
Abſtand zu nehmen Der Satz der kommunalen Einkommenſteuer
bleibt alſo 70 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer Damit
dürften die Gemeindeumlagen in keiner Stadt der Provinz nied
riger ſein als in Bad Orb

4 Leipzig 26 Oktober Die Karikaturen Aus
fellung auf der Jnter nationalen Baufach Aus
ſtellung Zugleich mit der Jnternationalen Baufach Aus
ſtellung ſchließt am 31 Oktober auch eine Veranſtaltung ihre
Pforten die während der ganzen Dauer der Ausſtellung mit Recht
eine ganz beſondere Beachtung gefunden hat Es iſt dies die
Jnternationale Karikaturen Ausſtellung des Leipziger
Künſtler Vereins die ſich in einem eigenen zwiſchen dem Hauſe
Polich und Alt Leipzig gelegenen originellen Gebäude befindet
Wenn ſchon die erſte Ausſtellungsſerie nicht allein durch die Be
ſuchssiffer ſondern auch durch zahlreiche Verkäufe einen ganz
außerordentlichen Erfolg aufzuweiſen hatte ſo iſt dies noch mehr
bei der 2 Serie der Fall die von Mitte Auguſt an zur Schau ge
ſtellt worden ift Man kann demnach von dieſer ebenſo intereſſan
ten als wertvollen künſtleriſchen Veranſtaltung ſagen daß dabei
nicht allein die Beſucher ſondern auch die Ausſteller auf ihre Rech
nung gekommen ſind Von den Käufern ſind ſowohl Kunſtwerke
altbewährter Meiſter als auch ſolche junger aufſtrebender Talente

in t gleichem Maße erworben worden Es wurden neuerdings
auft von Lutz Ehrenberger Redoute Lud Kainer Die

Stimme von unten Raimund Jäger Das baierſche Barlamend
Joh Ramberg Die Brille der Aebtiſſin Kirchner Seenire
O Viderige Mes armours E Heilemann Flirt Ernſt Buſch
Der Kuß und Manöverball Käthe Kollwitz Hamburger

Kneipe Herm Neuber Schuahplattler M Stolz Nacht
wächter und 2 kleine Holzfiguren Joh Heinrich Tſcherkeſſiſche
Ware G Bachem Frl Doktor H Golzius Der Purzelbaum
des Jcarus S Arnold Tierſchutzbeſtrebungen H Schultz
Tintenfiſcherei und Aſphalt Krake Martin Wiegand fol

gende r e c i h imWalde Auguſt Eva Clown zweimal von ter BleS Stück elektr Klingel Platten ch

Kunſt und Wiſſenſchaß
Hochſchulnachrichtfen

Für das Fach der mittleren und neueren Geſchichte habilitierte
in Breslau Dr phil Manfred Stim ming mit einer Schrift

Entſtehung des weltlichen Territoriums des Erzbistums
1 Teil Dr Stimming iſt 1885 zu Kiel geboren Je Dr
Heinrich Klinger Ordinarius und Direktor des chemiſchen
Laboratoriums an der Univerſität Königsberg i Pr beging am
26 d Mts ſeinen 60 Geburtstag Der ordentliche Profeſſor
für Tierzuchtlehre und Geſundheitspflege der landwirtſchaftlichen
Rutztiere an der Techniſchen Hochſchule zu München Geh Hofrat
Dr Leonhard Vogel iſt zum Mitglied des kgl bayeriſchen Ober
medizinalausſchuſſes ernannt worden

Der Graphiker Walter Klemm in Dachau iſt als Lehrer mit
dem Titel Profeſſor an die Kunſthochſchule in Weimar berufen
worden Profeſſor Klemm iſt in Karlsbad im Jahre 1883 geboren
und ſtudierte an der Akademie und Kunſtgewerbeſchule in Wien
Die Deutſche Geſellſchaft für angewandte Entomologie hielt
ihre erſte Jahresverſammlung die ſich regen Beſuches erfreute
in Würzburg vom 22 bis 25 Oktober ab Vertreter hoher in
und ausländiſcher Behörden und wiſſenſchaftlicher ſowie wirt
ſchaftlicher Fachvereinigungen wohnten den Verhandlungen bei
Jn 15 Referaten wurden land forſt und kolonialwirtſchaftliche
ſowie induſtrielle und tierzüchteriſche Fragen behandelt

Theater und Mußk
Schmidtbonns neues Legendenſpiel

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Wilhelm Schmidtbonns Legendenſpiel in drei Aufzügen Der

verlorene Sohn das in den Kammerſpielen des Berliner
Deutſchen Theaters ſeine Uraufführung erlebte wirkt
wohltuend einfach und ſchlicht Hat ſich doch der Dichter ſtreng an
das Geichnis der Bibel gehalten und alle modernen Svitzfindig
keiten und jegliches klügelnde Tifteln vermieden Ja manchinal
gibt er vielleicht die Parabel zu ſimpel klammert er ſich zu ſehr an

das tote Wort der Bibel Aber ſchließlich iſt doch die Lehre des
Gleichniſſes die Quinteſſenz einer ewig menſchlichen Wahrheit die
aus dem Munde eines echten Dichters wie Schmidtbonn ſtets ihrer
hzeliſchen Wirkung ſicher ift Ergreifend wirkt beſonders der letzte
Aufzug in dem der Gegenſatz der Charaktere mit eindringlicher
Schärfe herausgemeißelt iſt der ſchier ins Grenzenloſe ſteigenden
Baterliebe die alles auch den ärgſten Schimpf und die tiefſte
Schande mit allerbarmendem Verzeihen auslöſcht ſteht die am

Kleinlichen haftende Liebe der Mutter entgegen Den verlorenen
und wiedergefundenen Sohn ſtößt ſie zurück als ſein Betrug beim
Spiel ruchbar wird Trefflich iſt auch das hetzende Phariſäertum
des Bruders und Onkels gekennzeichnet Der Aufführung gab das
Zuſammenſpiel von Schildkraut Vater und Sohn eine eigenartige
Rote die leider ſtellenweiſe bis zum Senſationellen unterſtrichen
wurde Aber Schildkraut Vater wirkte doch mit der ergreifenden
Ruhe des altbibliſchen Patriarchen und in ſeiner erſchütternden
Tragik zumal gegen den 77 menſchlich überaus wahr Schild
krauts Sohn ſpielte ſich nach berühmten Vorbildern allzuſehr aufs
Schauſpieleriſche hinaus Roſa Bertens gab ſich redlich Mühe der
Bhyfiognomie der Mutter den menſchlichen Wahrheitszug zu ſichern

er

Hoheit der Franz im Berliner Reſidenztheater
Ref l 5 J 27 5 rieben

s Reſidenztheater das bisher ſeine Erfolge im Kielwder Pariſer Boulevardpoſſe ſuchte hat ſich die nene S c

rettenlandes getan Hoheit der Franz der unter der Flagge
der Groteskoperette in den Hafen des viele Wiederholungen ver
bürgenden Erfolges ſegelte gibt ſich als ein zum Libretto umge
arbeitetes Luſtſpiel von Artur Landsberger zu erkennen das
unter dem Titel Der Großfürſt früher das Licht der Rampe er
blickte ohne ſich recht behaupten zu können Durch die Neu
bearbeitung iſt ihm das bisher verſagte Bühnenrecht geworden
wozu die eingeſtreuten gefälligen Liederterte von Willi Wolf ihr
wichtiges Teil beitragen Die von Robert Winterberg zu
geſteuerte Muſik gibt ſich anſpruchslos und erfüllt ihren Unter
haltungszweck durch anſtändige Mittel die der Trivialität nicht
allzu weitgehende Konzeſſionen machen Eine flotte Darſtellung
half weiterhin dazu das pikante Gericht ſchmackhaft zu Pürden

Bühnenchroagik
Jn den Kammerſpielen des Deutſchen Theaters in Berlin fand

die Erſtaufführung von Wilh Schmidtbonns Verlorener
Sohn ſtatt Die Hauptrollen ſpielten Schildkraut Vater und
Sohn Das Stück wird übrigens den Gegenſtand eines intereſ
ſanten Prozeſſes bilden Die Generaldirektion des Dresdener
Hoftheaters hatte das Werk zur Uraufführung erworben und
wird nun gerichtlich gegen den Verlag des Stückes die Buchhand
lung Egon Fleiſchel K Co vorgehen die den Kammerſpielen die
frühere Aufführung geſtattete

Henri Nathanſen der erfolgreiche Verfaſſer von Hinter
Mauern hat wie uns der Verlag Oeſterheld Co mitteilt
das ſeltene Glück in einer Saiſon gleich mit 4 Uraufführungen
herauszukommen Sein neueſtes Luſtſpiel Die Affäre ge
langt wie bereits mitgeteilt in Hamburg Köln Osnabrück und
Wien zur Uraufführung Sein Drama Der Traum bringt
das Leipziger Schauſpielhaus ſein Jdyll Danas Garten
das Düſſeldorfer Schauſpielhaus und ſeine Komödie Mutter
hat recht das Heidelberger Stadttheater zur Uraufführung

Das etwas lehrhafte und blutleere Erſtlingswerk des bisher
nur als Romancier hervorgetretenen Wiener Schriftſtellers die
Komödie Geldzauber von Otto Soyka erzielte am
Deutſchen Volkstheater zu Wien einen Achtungserfolg Jn zum
Teil grotesken Szenen wird die Uebermacht des Geldes gezeigt
und die Käuflichkeit aller guten Dinge dieſer Erde Ruhm Liebe
Freundſchaft Nur an einem kleinen Mädchen das den Ehrgeiz
hat aus eigener Kraft ſittlich zu werden ſcheitert der amerikaniſche
Milliardär dem ſchon alles zu Geld geworden iſt Aber er er
lebt an ihr doch die Freude um ſeiner ſelbſt willen ſchließlich ge
liebt zu werden Auch das Mädchen muß ſchließlich erkennen daß
man ohne Geld nicht immer gut und hilfreich ſein kann auf dieſer
Welt Das Stück wurde mäßig dargeſtellt und auch demgemäß
aufgenommen

Alexander Moiſſi als Gaſt im Leipziger Schauſpielhaus Als
Fedig in Tolſtois Lebenden Leichnam war dieſer Tage Alexander
Moiſſi für einen Abend als Gaſt des Leipziger Schauſpielhauſes
eingekehrt Jm Rahmen einer vortrefflichen Geſamtdarſtellung
bot Moiſſi eine erſchütternde Leiſtung Abgeſehen von einigen

Primadonnenallüren die oftmals das Werk mehr in den Dienſt
des Schauſpielers zu ſtellen ſchienen und die manchmal gar zu ſehr
nach kühler Berechnung ausſahen fand der Gaſt mit den Steige
rungen des bis ins Jnnerſte dringenden Dramas auch den Höhe
punkt ſeines großen Könnens Jn den letzten Szenen war das
gelegentlich bei Moiſſi gerügte Artiſtentum völlig verdrängt durch
die Macht und die Wucht ſeiner Geſtaltungskraft Erſt in tiefer
Ergriffenheit dann in endloſem Jubel dankte das ausverkaufte

Haus dem berühmten Gaſte J BI

Vermiſchtes
Verhandlungen zwiſchen Haaſenſtein u Vogler und der

Agence Havas Die Frankf Ztg meldet aus Genf Hier
verlautet daß die Haaſenſtein u Vogler die vor einiger
Zeit die Annoncenagentur Jones in Paris angekauft hat mit der
Agence Havas in Paris in Verhandlungen ſtehe um ſich mit

derſelben zu verſchmelzen oder dieſe anzukaufen Dazu er
fährt der Berichterſtatter der Frankf Ztg daß der Abſchluß
bereits endgültig ſei und nur noch die letzten Nachprüfungen durch
die Direktion der Haaſenſtein u Vogler vorgenommen
werden Es handelt ſich dabei um einen Verkaufsgegenſtand von
20 Millionen Mark welchen die Banque de Paris finan
sziert Eine von der G Haaſenſtein u Vogler auf den 22 Okt
einberufene außerordentliche Hauptverſammlung ſoll bereits über
das Projekt Beſchluß gefaßt haben Die Schriftleitung der
Frankf Ztg bemerkt zu der Meldung ihres Genfer Bericht

erſtatters Es bleibt abzuwarten ob es ſich dabei nicht vielleicht
um den Verkauf der Annoncen Expedition der Agence Havas
handelt

Beerdigung Goldbergers Unter großen Ehren iſt Sonntag
nachmittag der einſtige Präſident der Ständigen Ausſtellungs
kommiſſion Geheimer Kommerzienrat Goldberger in Berlin
beſtattet worden Der Beiſetzung ging eine Trauerfeier im Heim
des Verhlichenen vorauf Unter den zahlloſen Kränzen und
Blumenſpenden fiel beſonders der große Lorbeerkranz den der
Kaiſer geſandt hatte auf Perſönlich waren erſchienen Staats
miniſter Dr Sydow Oberbürgermeiſter Exzellenz Wermuth

Reichstagspräſident Kaempf Staatsminiſter Pod
bielski die Geheimräte Miniſterialdirektor Dr Gleim Ex
zellenz Richter Busley Goetſch vom Auswärtigen Amt
Körner Luſenski Albert Lewald und zahlreiche andere
hohe Beamte und hervorragende Perſönlichkeiten Rabbiner Dr
Weiße hielt die Gedenkrede Dann trat Landrat a D Dr
Rötger an den Sarg um namens der Ständigen Ausſtellungs
kommiſſion zu ſprechen Als Freund des Verſtorbenen ſprach Ge
heimrat Busley

Entdeckung eines neuen Kometen Auf der Remeis Stern
warte in Bamberg wurde von dem Aſſiſtenten Dr Zinner in
dem Sobieskiſchen Schild ein neuer Komet in zehnter Größe mit
kurzem Schweif entdeckt Jn ſeiner Bahn ſcheint er ſich von der
Sonne zu entfernen

Entdeckung eines Golderzlagers Am rechten Talabhange des
mittlere Laufes des Bodaibofluſſes Gouv Jrkutsk wurde ein
reichhaltiges Golderzlager entdeckt

Das Hotel Scholaſtika abgebrannt Das allen Tirol Wan
derern bekannte am Nordende des Achenſees gelegene Hotel Scho
laſtika mit ſeinen 80 Zimmern Speiſe und Trinkſälen iſt Freitag
nacht vollſtändig abgebrannt Für den Wandererver
kehr war das Hotel bereits geſchloſſen Nur der Bruder des Be
ſitzers Kreyer und zwei Dienſtboten ſollten im Winter darin
wohnen Sie ſind bei dem Feuer nicht zu Schaden gekommen
Einige Nebengebäude konnten gerettet werden Der durch den
Brand angerichtete ſehr bedeutende Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt Wie der Brand entſtanden iſt weiß man nicht Vom
Jagdſchloß der Fürſtin Schönburg aus hatte man den Brand zuerſt
bemerkt Da aber die telephoniſche Verbindung hier im Winter
halbjahr eingeſtellt iſt konnte man erſt durch einen Kraftwagen
von Achenkirchen her die Feuerwehr rufen Doch war nichts mehr
zu retten Alle Nebengebäude ſowie das Touriſtenhaus und die
Kirche konnten gerettet werden Man glaubt daß der Brand durch
die Unvorfſichtigkeit der an dem Hauſe mit Ausbeſſerungen be

r J n ſehr e en worden iſt Dasg er über eer am öſt tSee Neroeie ſtlichen Ufer des größten
Die Cholera in Südrußland Wie aus Odeſſa telewird ſind im dortigen Bezirk in der letzten a an

an Cholera erkrankt eine Perſon iſt geſtorben Seit dem Aus

Wege einen glücklichen Schritt zur Eroberung des goldreichen Hve Sport Nachrichten
Rennen zu Dortmund 26 Oktober 1913

J Rennen 1 Vera Holubeck 2 Knapve Dyhr 3omme Srenke Toto Ffieg 51 di 20 35 46 10 e
Scotch Proof Coup de Oefl Betane Sea Piece Loud Laugther
azanelle Fritz Maubour Livadia

II Rennen 1 Ledy Jim Oleinik 2 Germania I Davies 3 Pilgrim Blades Toto Sieg 123 Pl 28, 14 80 10
Ferner Niſſa Zinia Kriegsbruder MortimerIII Rennen 1 Sajodin Für 2Feſtiva Benedickt Toto Sieg 26 Pl 14 22 20 10 Ferner
Soeur Altreſſe Bravo III Colavin Flibuſtier Bröſen D
viada Lermoos Pelzmaus Fabius CunctatorV Rennen 1 Wiillgo Fpurgoid 2 Porton Rees
3 Oceana Olejnik Toto Sieg 155 Pl 68 24 23 10 Ferner
Mindekem Twiggedit Perle Scotch Rugget Pulver Theodoſius

V Rennen 1 Kale Kühl 2 Cyprius II Dyhr 3 AvonCroft Toto Sieg 29 Pl 16 63 31 10 Ferner ChicardTalmont Coral Wave Livadiag Coromaya Dormgt
VI Rennen 1 Oran 2 Dixon 3 Vole PivpliesToto Sieg 168 Pl 68 25 29 10 Ferner Waddles Fabian

Sportsmann Self Control Proſper Dichtung La Frouſſem
VII Ren nen 1 Black Swan Torke 2 Chartreuſt

Franke 3 Potoskaff Kühl Toto Sieg 23 Pl 15 37 28 10
S Willibrook Hendor Candahar Meg Dod, Raynbotroue rington Union Hall Saint George Annollet Lach
iß Goodluck

Rennen zu München 26 Oktober 1913

J Rennen 1 Courage II 2 St Denis III 3 BriemeurToto Sieg 69 Pl 16 13 13 10 Ferner Führer I Adler Shool
Bat Prinz Hermann

Rennen I Geraldine Kotzlick 2 Giborg Matz
3 Satire Toto Sieg 40 PI 33 71 66 10 Ferner TarockKneiſſel Beweis Ferry Florag Fina Domeline Ludwigsfeld

III Rennen 1 Early Cloſing v Beneth 2 Bauernfänger
Lt Hermann 3 Prinz de Urſins Lt v Moßner Toto Sie

35 Pl 13 14 12 10 Ferner Guernicka II Brodikin Cora
Wave Cobley Flying Hawk

IV Rennen 1 Achilles Sumter 2 Peruſia Wetgewood
3 Dodomir Smith Toto Sieg 79 Pl 32 24 10 FernerMaimorgen Marianne v Willems

V Rennen 1 Parleur Beſitzer 2 Lord Byron Beſ
3 Coher Toto Sieg 22 Pl 13 18 13 10 FernerxErneſt II Smal Boy Alexandrowno Ran o Light Couſin Edel

VI Rennen 1 Saint Cronan Schläfke Hendred Raſten
berger 3 Lampadroma Bleuler Toto Sieg 23 Pl 11 11 10
Ferner Goethe

Rennen zu Breslau Süd 26 Oktober 1913
J Rennen 1 Laſt not leaſt Beſitzer 2 Föhn Wer

3 Allgeſchwind v d Bottlenb oto Sieg 108 Pl 22 1716 10 Ferner Bet of Stone Sharpſhoder Provgcante Red
ark

1 Landry v Falkenhauſen 2 Famethan

J

Kunſtſtückun Kobw
ra

H RennenLt v Platen 3 Dan Macgregor Toto Sieg 20 Pl 12
12 10 Ferner Ballenasrack

III Rennen 1 Haarkünſtler Lt v Choltitz 2 AlikeToto 17 10 Zwei liefen
IV Rennen 1 Bulawaya Gr Saurma 2 Florian von

Falkenhauſen 3 Royal Conjuror Toto Sieg 16 10 Drei
liefen

V Rennen 1 Vincet Francy 2 Vogelfrei Hr Purg 3 Radium Toto Sieg 56 Pl 18 14 10 Ferner
ords Wood Stand on Me Jſolde II

VI R n 1 Reform Lt v Platen 2 Boabdil HrennenAlnoch 3 Sryth Beſitzer Toto Sieg 14 Pl 11 12 14 10
Al Schön ElegFerner rha Flnerb 2 Avon Gun LeutnVII Ren nen 1Sichler 3 Starſine v Falkenhauſen Toto Sieg 25 12 12Ferner Cal Geſetttt Mars Mecca

Die Flüge Pégouds Aus Johannisthal 26 Oktober
wird berichtet Der franzöſiſche Flieger Pégoud wiederholte
heute vor einem nach Tauſenden zählenden Publikum ſeine Flüge
Während ſeines erſten Fluges überſchlug er ſich achtmal in der
Luft und vollführte ſeine wagehalſigen Kurvenflüge beim zweiten
Aufſtieg machte er dieſelben Flüge und überſchlug ſich zehnmal
nach hinten Das Publikum jubelte dem kühnen Flieger fort
während zu und begrüßte ihn am Schluß ſeiner Vorführungen mit
lautem Beifall und Händeklatſchen Das Wetter war heute nicht
beſonders günſtig es herrſchte etwas Wind und während de
zweiten Fluges fing es auch zu regnen an

DBetzte Depeſchen

Der branunſchweigiſche Landtag und der Regierungsantrit

des Prinzen Ernſt Auguſt
Braunſchweig 27 Oktober

Jn der heute zuſammengetretenen außerordentlichen
Tagung des Landtages wurde eine Anſprache des Regenten
verleſen worin die Beſchlüſſe des Bundesrates mitgeteilt

regierung es für angezeigt erachte die Regelung der landes
fürſtlichen Rente in der Höhe der jetzigen Bezüge des Regen
ten noch vor dem Regierungsantritt des Prinzen Ern
Auguſt herbeizuführen

Pégaud in Hannover

Hannover 27 Oktober
Der bekannte Flieger Pégoud iſt vom Hannoverſchen

Rennverein in Verbindung mit dem Hannoverſchen Courier
und dem Hannoverſchen Anzeiger gegen ein Honorar von
60 000 Mark verpflichtet worden am kommenden Sonnabend
und Sonntag auf der hieſigen Pferde Rennbahn Schauflüg
zu veranſtalten

Der Jnternationale Preſſekongreß 1914 tagt nicht in
Leipzig Aus Leipzig 27 Oktober wird gemeldet Die
für Leipzig angeſetzte Tagung des Jnternationalen Preſſe
kongreſſes im Jahre 1914 iſt endgültig abgeſagt worden

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß zweier grierie Aue
Frankfurt a 27 Oktober wird gemeldet Heute
nachmittag gegen 354 Uhr ſtießen auf der Strecke Frankfurt
Bockenheim zwei Güterzüge zuſammen Außer beide
Maſchinenführern ſind 3 Bremſer ſchwer verletzt De
Materialſchaden iſt beträchtlich

e

Wettferwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienftes

30 Oktober Starke Winde kühl Regenfälle
31 Oktober Kühl rauhe Luft veränderlich
1 Novomber Veränderlich windig feuchtkühl

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den glichen Teil für geiſkeziglngarigter ericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw wart
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr KarlVaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

muſikaliſchen Vaudeville bekehrt und wie de
e bat es mit der Am und Ahkehr vo t ausgefahrenen

zeit eröffnenden Novität Hoheit der Franz von der Poſſe zumer ſtürmiſche See

7 94 4

Jn der Stadt Odeſſa iſt in der letzten Woche keine Erkrankung
bruch der Seuche werden 37 Krankheits und 15 Todesfälle gezählt

vorgekom nen
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt

werden und ſodann hervorgehoben wird daß die Landes
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Bank für Handel und Incdlustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade S gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Resorven 192 Millionen Mark

Handol Goworbo u Vorkohr

Teteohbenſgsebver Berſent der Sasolſe 77
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,50 Diskonto 183 50 Türken

ſose 161,50 Lombarden 23,25 Kanada 230,50 Laurahütte 165,75
Bochumer Guss 223,25 Gelsenkirchen 175 12 Harpener 187,87

r r Phönix 254,37 A E O 2465,62 Hamdurgor ſettakrt 38,12 Nordd Lloyd 120,62 Hansa 2688 Ten
denz Fest

Am Kassamarkte notierton höher Dürkopp 2 Görlitzer
EFisenbahnbedartf 7,75 Gothaer Waggon 3 Kyffhäuserhütte 2,50
Sangerhäuser Maschinen 2,75 Breslauer Sprit 2 Spritbank Akt
Ges 2 Deutsche Waffenfabrik 4,75 Karl Lindström 3,25 Nordd
Steingut 2,75 Düsseldorfer Waggon 2 Akkumulatorenfabrik 3
Milch Co 2 Gebr Böhler 3,50 Donnersmarckhütte 2,50 Thale
St Pr 3,40 Harkort Bergwerk 2 Hösch 2 Deutsche Erdölges 3
Mannesmannröhren 3,30 do funge 4,25 Westeregeln 2 Wüttener
Stahlröhren 8,50 niedriger Danziger Brauerei 2 Kappel
Maschinen 4 Vogtländer Maschinen 4,50 Bredow Zucker 2
Bremer Linoleum 4 Delmenhorst Linoleum 3 Deutsche Spiegel
glas 2,50 Stettiner Chamotte 2,50 Körting Elektr 2 Elberteider
Farben 2 Königin Marie Vorzugsaktien 2,50

2

Zum Kurszettel Berlin 27 Oktbr Badisohe StaetsAnleihe 0809 unk 18 96 30 G Bayrisohe Steats Anl 07,75 G
Bayrisohe Staate Anleihe 08 ank 1518 97,76 G Sohwarz

burg Sondershausen 81 Wärttemb Staats Anieihbe 81 88
9 h Kawerupver VKisenbahn Anteiſe 31 Deutsoh

Ostatrikanisohe Sohuldversehr gar 88 00B 4 Oottbuser Stadt
Anleſbe 1600 45 Darmstadt Stadt An unk 16ziſ Dessauer Stadt Anleihe 1806 40 Düsseldorfer StadtAblsſbe 1900 97 98 00 93 50 G Jenasr Stadt An 1900
3 Jenaer Btadt Anl 1002 459 Nordhauser Stadt Anleihe
1908 unkr 1919 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unt
1918 Thorner Stadi Anl 1909 unk 10 AprorzHessisoho Komm Obl II 06,80 G i Oesterretchisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deuteohe Solvay

n z h r n 101,25 B ruilleanme Lahbm oro Lausitaer Gadtten 961 90bG Her to S
J 7

Dor Kali Kuaxenmarkt
Berlin den 27 Oktober

e

Kauf Voerk Kauf VerkAlexandershall 5009 8300 Häpstod 9798 95 2975 2150
er mannssegen 4500 4800 Johannashaſt 3100 3580
ornadors Justus Aktien 8296 81r eeh 8609 9190 KRaiseroda 5150 65300
z 25 75 Kru shall 9 101 106t 820 4456 MariaglGok 1200 1266u 800 875 Mer h 2866al erelobon e 1100 1260 Neusoſetedt 2560 2650

J senfest 1750 18600 Neustassturt 10900 11600dekaut 160000 17000 Reiehenbai 1125 1175r 5 4350 Riehard h e8a e erberg 4650 Konnenberg 909 929e 1125 1175 Rothenbe re 2175 2276
n 2225 915 Saledotturtb 803 3685g 8 s 9900 9200 Teontonia 3 60d n 41 Walter e e 1125n 0 726 Wübelwine e v oar eeegee n all l 1726so 8069 6200 t 4 i ts

Vom internationalen Zuckermarkt
Bei lebhaftem Geschäft waren Tendenz und Kurse in der

Berichtswoche mehrfachen kräftigen Schwankungen unterworfen
wodurch die Werte anfangs nach oben später allerdings wieder
nach unten geführt wurden Von dem anfänglichen kräftigen
Gewinn bleibt aber im Resultat für den Berichtsabschnitt immer
noch etwas übrig Die Heraufsetzung der Preise und die geit
Weise feste Tendenz hatten ihre Ursache vor allem in reichlich
vorgenommenen Deckungskäufen die hauptsächlich für öster
reichische Rechnung zur Ausführung kamen Von England her
Wurden in der Berichtswoche keine besonders umfangreichen
Käufe vorgenommen und zeitweiss kamen für englische Rech
nungen sogar grössere Begleichungen heraus deren vertflauende
Wirkung nur durch die erwähnten österreichischen Deckungs
käufe zum Ausgleich Kam Die Ansichten über die Höhe der zu
erwartenden Zuckererzeugung Europas sind trotz der heraus
gekommenen im Vorbericht bereits besprochenen Schaätzungen
noch sehr verschieden und man Wartet deshalb mit Spannung
auf das Erscheinen der Ernteschätzungen durch die internationale
Vereinigung für Zuckerstatistik wonach man sich ein ziemſich
zuversichtliches Bild von der Höhe der europäischen Erzeugung
wird machen können Die Aufrodungen das Anfahren und die
Verarbeitung der Rüben auf den Fabriken gehen glatt vonstatten
Der gegen Wochenschluss eingetretene scharfe Rücksehlag der
Später wieder etwas ausgeglichen wurde war aut 14 Miſſionen
Zentner rössere Schätzungen der kolonialen Rohrzuckerernte
zurückzutühren

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
lagerbestand hat wiederum eine starke Abnahme der Vorräte
und zwar um 30700 sack erfahren gegen eite Zunahme um
82 100 Sack in der entsprechenden Woche des Vorfahres und
gtellt sich nunmehr auf nur noch 83 900 Vorjahr 479 000 Sack

Englands Vorräte erreichen nach einer Abnahme um 40 400
Vorjahr 15 600 de die Höhe von noch 766 400 Vorj 417 900 d

Die Stocks in der amerikanischen Union haben um I 000
Vorjahr 5000 Tons abgenommen und beitragen noch 170 000
Vorjahr 117 000 Tons Cubas Vorräte sind um 13 000 Vor

jahr 9000 ons Pirücksoſangen und betragen noch 63 000 Vor
jahr 15 000 Tons Die gsichtbaren Weltvorräte stellen sich
nach einem Rückgang um 28 100 Vorſfahr Zunahme um 6500
Tons rechnerisch auf rund 797 400 Vorjahr 382 800 Tons

Am Kornzuckermarkte fanden umfangreſche Qeschäfte zu
fortgesetzt steigenden Werten statt n einzelnen Tagen
herrschte sehr lebhaftes Gesohäft und grosso Vmsätze wurden
getätigt Anfangs waren die Inländraffinerten allein Käufer als
dann aber später grösseres Angebot herauskam nahm auch der
Brporthaugdel utnfangreiche Posten auf um die erstandenen
Partien teils zu exportieren teils den Raftinerien auf Lieferungs
tontrakte anzudienen Oreitbare Ware Wurde grösstenteils vom
Ausfuhrhandel aufgenommen Ersterzeugnisse geWannen o Pfgoro Zentner Nachprodukte nur in eiingiigiren Mengen ge
handelt 7 Pfg prö Zentner ſ hieferungsware näehst
iähriger Ernte kamen Versehledentſieh bemerſenswerte Ab
zehlüsse 2untande wobei bis zu 15 Pfg der Zentner ſiöhere
Preise gezahlt wurden als in der Vorwöche Am Trettin
wärkte fanden starke Sohwaneungen Statt die sehliesstich naett
vorübergehend tfester Versehiedentſieh fauer und zum Sehluss
ztetiger Tendenz zu einem Preisgewinn Von 15 179 Pf der
Zentner führten Besonders Jetept War vofortige Lieferung
wozu die mehr als achttägige Sperre der echittahrt hbel Magde
Qurg eintrat Am Baffinademarkte Vorhleſt sten die inlandisehe
Kundschaft abwartend und die notierten Preise können grössten
teils lediglich als Forderungen der BRaffinerſen gelten die um

Pro Zentner erhöht nur tellwelse und sehr Vereinzelt bewilligt wurden bBoben befriedigend tboehlisse zu volleyDie Abforderungen
g tgese l

s la nash pünlne kunſen einige A
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Gesamtvorstandssitzung des Verbandes Sächsischer Industrieller
Der Gesamtvorstand des Verbandes Sächsischer Industrieller

trat unlängst unter dem Vorsitz des Herrn Geh Kommerzienrats
Lehmann zu einer zahlreich besuchten Vorstandssitzung zu
sammen in der zunächst der Geschäftsbericht erstattet wurde
und die Aufnahme von 34 neuen Mitgliedsfirmen erfolgte

Hiernach berichtete Herr Dr Stresemann über die Tagung
des Bundes der Industriellen und des Zentralverbandes Deutscher

e er in Leipzig und die damit im Zusammenhang stehenden
orgüänge

Es fand ferner auf Grund des Berichtes eines Vorstandsmit
gliedes eine Aussprache statt über die Monopolbestrebungen der
Firmen Petschek und Weinmann in Oesterreich innerhalb der
deutschen Braunkohlen und Brikettindustrie welche die Be
fürchtung rechtfertigen dass dadurch eine Vertrustung dieser
industrie gefördert wird die den Interessen der sächsischen In
dustrie nachtellig werden könnte Der Vorstand beschloss diesen
Bestrebungen seine besondere Aufmerksamkeit zu widmen da
die sächsische Industrie bei ihrer grossen Abhängigkeit vom
böhmischen Braunkohlen und Brikettbezug gegen etwaſge aus
der Monopolisierung sich ergebende Schädigungen die erforder

ichen Gegenmassnahmen veranlassen müsse
Zur Frage des von verschledenen Seiten angestrebten reichs

gesetzlichen Verbotes des sogenannten Zugabeunwesens erklärte
der Vorstand nach einem Beferat des Herrn Fabrikbesitzers
Heyde Dresden dass hierbei streng zwischen dem wirklichen
Zugabeunwesen und der an sich durchaus berechtigten Verteilung
von Reklameartikeln unterschieden werden müsse Es sei da
her notwendig bei den Bestrebungen einzelner Kreise nach ge
setzgeberischem Eingreifen die Interessen der an der Herstellung
dieser Artikel beteiligten Industriezweige zu wahren und gesetz
lichen Verboten die eine Schädigung dieser Industriezweige mit
sich bringen können entgegenzutreten

Gewerkschaften Heidrungen I und II Ueber die Betriebs
und Geschäftsergebnisse des 3 Vierteljahres 1913 berichtet der
Vorstand u Der Netto Ueberschuss des dritten Vierteljahres
beläuft sich nach Abzug aller Betriebsunkosten Rückstellungen
für Obligationszinsen Austauschvergütungen Knappschafts
berufsgenossenschafts Beiträgen usw auf 84 297,69 Mk gegen
132 741 08 Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres Der Netto
Ueberschuss der ersten drei Vierteljahre des laufenden Jahres
beträgt 171 006,08 Mk gegen 323 054,14 Mk in den ersten neun
Monaten des Jahres 1912 Der Mindergewinn erklärt sich einer
seits durch den Rückgang der Ouoten speziell aber auch durch
die bereits in der letzten Gewerkenversammlung besprochenen
grösseren Reparaturen in den Fabrikanlagen

Gewerkschaft Carlshall Zur Deckung des Geldbedarfs be
schloss der Grubenvorstand von der in der Gewerkenversamm
lung vom 4 September d J bewilligten Zubusse die erste Rate
mit 250 Mk zum 27 Oktober d J einzuziehen

Gewerkschaft Ver Constantin der Grosse Die Gewerk
schaft verteilt für das 3 Ouartal d J wieder 750 Mk Ausbeute
pro Knx Die Ausbeute des UVnternehmens war im 2 Quartal
d J von 600 Mk auf 750 Mk erhöht worden

Neue Kaliquoten Die Verteilungsstelle für die Kalindustrle
hat die Beteiſigungsziffer des dem preussischen Fiskus gehörigen
Kaliwerkes Brefeld vom 1 Oktober ab in der bisherigen Höhe
nen festgesetzt Vom gleichen Termin ab beträgt die Ouote des
Kaliwerkes Heitigenroda I 9,8646 Tausendstel Die Beteiligungs
ziffer des dem anhaltischen Fiskus gehörigen Werkes Schacht V
bleibt in der bisherigen Höhe bestehen

DieKohlenpreisermässigung des preussischen Bergüskus
Kgl Bergwerksdirektion in Saarbrücken gibt ihre neuen Preise
für das erste Semester 1914 bekannt die Preisermässigungen um
20 Pfg bis 1,20 Mk pro Tonne aufweisen Nur einige bevor
zugte Sorten die in reger Nachfrage stehen sind von Preis
ermässigungen aus geschlossen

Preiserhöhung für Leder Der Verband der bayerischen
Gerber entschloss sich seinen Mitgliedern eine Preiserhöhung
vorzuschlagen und zwar für Sohlleder und Vacheleder in Hälften
um 10 Pfg für Sohlleder und Vacheleder Croupons um 20 Pig
für Sohlleder und Vachelederabtfälle um 10 Pfg für braunes
Rindleder sowie braune und schwarze Kipse Gewichtsware um
20 Pfg das Pfund und desgl Massware um 10 Pfg für den eng
lischen QOuadratfuss

Altmaterial Verdingung In dem Verkauistermin alter Werk
statts materialien bei der kgl Eisenbahndirektion in Erfurt vom
21 Oktober wurden folgende Höchstpreise erzielt 15 t Blech
sehrott in Gotha 3,43 Mk letzter Verkauf 4,26 140 t Kern
schrott in Jena 54 49 Ml 20 t Mischschrott in Meiningen
4,15 5 Mk 100 t Späne in Jena 76 57 Mk 55 t Rad
reifen in Jena 17 6,51 Mk sämtliche Preise Verstehen sich
per 100 kg frei Waggon Lagerort

Konkurs der Anhaltischen Automobil und Motorenfabrik
Akt Ges in Dessau Vor dem herzoglichen Amisgericht fand die
etste Gläubigerversammlung statt Der Konkursverwalter gab
Aufklärungen wonach die Veberschuldung der Aktiengesellschaft
darauf zurückzuführen sei dass das vorhandene Aktienkapital
nicht ausgereicht habe Die Aktiven setzen sich zusammen aus
Vorräten fertigen Maschinen usvw 48 000 Mk Wechselforde
rungen und 97 000 Mk Aussenständen Die Passiven betragen
1 063 000 Mk

Neueröftnete Konkurse Kolonalwarenhandlung Joh Hermann
Weiden Partiewarenhandlung Dreilich Augsburg Kaufmann
Georg Spalteholz Altmünsterol Kaufmann H K Latsoh Essen
Bauuntethehmer V Paunck Mokrolohna Galanteriegeschätt
G Barasch Hamburg Geschäftsführer C A Fettback Hamburg
Kauftm H W Höcker Schortens Baugeschäft A Rietffel Leipzig
St Niklas Brauner G m b H Müſsen St Niklas Kaufm R Riss
mann Mittel Peillau Klempnermeister P Flscher Schleiz Wein
gärtner Wilhelm Brenner Geddelsdach

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbbree 27 Oktbhr Am Frühmarkt
notieoren Weizen inländ 76,00 182 00 ab Bahn u frei Muhle

loco 156,900 ad Bahn u frei Mühle Hafer
wärkiseher mooklenburgisecher domw preussisohor posensebor
and sehlesisebe fein 170 05 mittel 167 109 gern
russteseh und Donau mittel gprivs ab Bahn
und frol Wagen NMais veisssr Natal amerik mixed
168 00 167 00 rudder 142 146 fro Wagei Görstö inländ
uitergerste mittel und gering 142 1650 gute 851 00 164 00
russische und Donau leiehte I22 128 sSohwore 129,00 98 50
ab Bahn und frei Wagen Urbeen iniündisehe u auslündisens
Patterwaro mittel 69 170 Taubenerbsen I7 ab Bahn u
froi P Wéigenmohl 00 22 00 26 76 RoggenmöbO und 1 I9 20 21 40 Weizenkloise 10 00 10 50 Pogger
Kleois 1000 10,60 Lupinen blaue gelbe

rer Bee hVorpool 265 s 2036 0 er Mär ne a

er 22 d 4 e aNoebra Oberpegel u v t 52 130 J 41541Woissenteis berpege 6UWUntoerpegel J 0,14 20 mlIroths 25 2 1,34 26 2 JAlslebes c 24 26 2terpegel 4968 ekaie 4655 43 540 7
ger Rgeor Die Mol daun

obr Valſ Wuehs Rang 25 2 ittoem deorg n 3n 56 3 Rosalau 28 77gdgeis hHarby s s5 400 Fuhoönebseh 3ar biit 1 agdeburg 2en 50 l ngermde 41 11r t 2 3 ttonbrgo 0 1merte r i bDoenna iBoilrenburg 5III 1 2 mm onastort a 3 eoraae gondurg 5

Antworpen 27 Okt Deutscher a Platazug Kontrakt I
Okt 00 per Novbr 20 Dezember 6 Januar 6 12
Febr 05 Umsat 80000 kg Tendenz ruhig

Budapest 27 Oktbr Weizen Tendenz ruhig per Okt
o 52 Aprü 11 e9 RKoggen Tendenz ruhbig ger Okt 9 00 April
8,92 Hater Tendenz rubig Okt 00 April 7,41 Mais Tend
ruhig al 6 20

Zueker
Magdeburg 27 Okibr Abend Kurse Oktober 77

November 76 Dezbr 9,75 Jan März 9,65 Mal 06
August 10,25 Tendenz flau

Hamburg 97 Okthr Robenrohzueker 1 Prod Basis 88
Rendement neue Usavee frol en Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Oktober 9 95 85 821 MNovember 92 87 77 72 ie Derember 92 90 32Jan März d 10 06 92 87Mai 10 22 10 15 10 07August ſo 48 t o 85 o 27schwücher rubig matt
küanſtee

Hamburg 27 Oktbr Godo averageo Santos
vorw nachmittags abends

per Oktober 665 75 G 656 00 G 656 90 G
Dezember 66 75 G 657 26 G 657 00 6
März 557 26 a 67 66 G 67 60 GMai 57 76 G 68 00 G 68 00 G

ruhig behpt bohpt
Havrse 27 Oktbr Kaßes good average Santos per Bev

69 75 per März 70 00 per Mai 71 50 Sept 74 25 Ruhig

Kartoſfelmeohl ancd Stärke
Magdeburg 27 Oktbr Prima Kartotffelstärke und Mohl

tur 100 kg 19 25 19 75 Ruhig

Eier
Berlin 27 Okt Eier pro Schock Vollfr auslünd Sorten
60 6 20 südruss ersts Sorten in und ausländ

bessere Sorten 80 40 in und auslündische geringere Sorten
60 70 Kalkeier 20 25 kleine Rier 83 90 4 20 Kählhaus

eier 60 4,75 Tendenz Ruhig

v Fottwaren waad Oele
Originalhericht von Gebr Gause

Berlin 25 Oktober
Buftter In der Marktlage ist auch zum Schluss der Woche

keine Veränderung eingetreten Das Geschäft ist nach wie vor
schleppend Da jedoch jetzt infolge der Rübenfütterung noch
Weniger gute QOualitäten an den Markt kommen konnten für
allerfeinste reinschmeckende Butter un veränderte Preise erzielt
werden Feinste russische Butter ist begehrt Die heutigen
Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität
130 132 134 MKk do IIa Qualität 120 132 Mk Scehm al 7
Lebhafte Kauflust und knapper werdende Vorräte liessen den
Markt in fester Haltung bei andauernd steigenden Preisen Ver
kehren Die Lage des Marktes ist gesund und im Vertrauen
dass Vorläufig eine Aenderung nicht zu erwarten ist fanden
grössere Abschlüsse in Lokoware wie auch auf spätere Termine
statt Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam
61,50 62,50 Mk amerikan Tafelschamlz Borussia 65,50 Mk
Berliner Stadtschmalz Krone 63 70 Mk Berliner Bratenschmal7
Kornblume 63,50 70 Mk Speck Unverändert

Köln 27 Oktbr Robön per loko 70 00 per Mai
Hambaorg 27 Okt Stadtschmalz 68 50 amerikan Steam

54 265 Ohamberlain 56,50
Spfrätus

Nordhausen 27 Okt Branntwein 85 Vol Prox für 100 kg
104 105 80 75 61 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 91 50 92 50 M per loko 12 19 ohne Fass ab Brennorei
Ohonatsohe Prodeakto

Hamburg 27 Okt Chilisalpeter per loko I0 06
März 10 40 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz matt

Wolle
Bremen 27 Oktbr Baumwolle Upl loko miäcdl 71,25
Liverpool 27 Okt Aegypt Baumwolle per Novbr 0,80
Liverpool 27 Oktbr Baumwolle Vmsatz e 000 Ballen

import 14 000 Ballen davon amerlk Lieferg 14 000 Ballen
Alexanädria 27 Oktbr Aegyptische Baumwolle per Nov

19 28 Jan 20 0l März 20 08
Motalle

London 27 OKkKtbr Chili Kupfer unregelm 75 5 Mon 78
Zinn Straits Aau 184 3 Alon 1642/, Blei span fest 20
engl 208, Zink gew Marke stetig 2058 spez Marke 2 T

Amerikanisohe Waronmärkte
Kabelmeldung via Azoron Emden

Ferr Wovk 27 10 26 10 27 10 265 19

Febr

Welazen p Dez 945 g932 KRoggon loko 65 651Aägi 972 ds Sohmalz p Okt o,70 1060
Mais loko 788 78 an i10,765 10,65Mehl Spring el 75 3,716 Now Vork

Ohfongo Potroleum in Cases 25 265Welzen p Daz 8524 83 do in Stard White 75 68,75
a Mai 90 8858 do in Cred Balanc 200 200

Mais p Dez 698 6685 Kaffee loko EMat 7 7 o p Oktober 10,10 10 15Hater p Doz 995 39 7 BDHoerzemdaw 027 i0 81
v p Mai 48 48

Tendenz Weizen stramm Mais fest

Wasserstände
bedents Aber unter Null
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